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Einzelpreis 20 Groſchen 


Ar. 14 Toöz, Sonnabend, den 14. Januar 1939 
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Schriftlenung und Geſchüftsſtelle: 
Lodz, Petrifauer Straſſe Nr. 86 


Ferufpreger: Gel hHeheke ur. mess 
@rtttteitung ter. em 


Amtliche Schlußmitteilung | 


Fortſetzung der englifch-italie- 
nifchen Verſtändigungspolitik 


Entwicklung der Beziehungen im Geifte des Ofterpaltes — 
Aufrechterhaltung der Friedensbemühungen 


der damalige Miniſterpräftdent MacDonald vom Papit 
empfangen wurde. 

Die Audienz ſand in der päpftlichen Bibliothek ſtatt 
und dauerte 20 Minuten. Unihlichenb ſtellte der 
Miniſterpräſtdent dem Papſt die Herren ſeiner 5 
kung vor. Sodaum beſuchten Chamberlain und Halifax 
den Kardinalſtaatsfekretür Pacelli. In der brſtiſchen 
Geſandtſchaft am Heiligen St empfing der Miniſter⸗ 
präſtdent darauf den rdinalſtaatsſekretär zum Gegen ⸗ 
befuch im Namen des Papftes und im eigenen, Am Früh⸗ 
Hd in der Geſandiſchaft nahmen u. a. Pacelli, Kardinal 
E e E 

vertreten h krüger des 
Ae teil: 


Das offizielle Organ des Vatikaus jhreibt, der Papit 
BS ben 8 1 I großer Herzlichkeit 
empfangen u nen ir den Beſuch aus geſpro⸗ 

en, Weiter hebt das Blatt das beſondere Interelle des 

51 für das engliſche Königshaus hervor, das auch 

et Meier Audienz zutagegetreten Tel, Bei eg eg 
Gepenfeitigen Bet ngen zwiſchen dem Britiſchen Welt. 
reich und Vat Il auf deren günſtigen Stand mit 
Genugtuung hingewieſen worden. 


Chamberlain und fjalifarx auf dem Fapitol 


Rom, 13. Januar. 
Chamberlain und Halifax haben nach einem Früh. 

ſtück in der engliſchen Geſandiſchaft beim Heiligen Stu 
die Autarkie⸗Ausſtellung befihtigt und anſchließend an 
einem vom Gouverneur von Rom auf dem [ ver: 
anſtalteten Empfang teilgenommen. Den Abſchluß des 
offiziellen Beſuchsprogramms bildete eine Abendtafel in 
der Botſchaft beim Qulrinal. 
Rom. 13. Januar. 


Außenminiſter Graf Ciano empfing den Zeus 
Bolſchafter von Mackenſen, um ihn über den Gang der 
italieniſch⸗ engliſchen Beſprechungen zu unterrichten. 


Rom, 18. Januar. 

Die Schlußhmittellung über die engliſch⸗italieniſchen 
Veſprechungen hat folgenden Wortlaut: 

In den Beſprechungen, die in dieſen Tagen zwiſchen 
dem Duce und dem engliſchen Premierminifter im Beifein 
der Außenminiſter beider Länder Graf Ciano und Lord 
Halifax ftattgefunden haben, find die wichtigſten ahtuel- 
len Fragen und die Beziehungen der beiden Jmperien 
einer Prüfung unterzogen worden. Diefe Be⸗ 
ſprechungen waren von größter Herzlichkeit 
getragen und haben zu einem freimütigen und ausglebi⸗ 
gen Melnungsaustaufc, geführt, FS 

Uebereinftimmend iſt die Abſicht von neuem beftätigt 
worden, die zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden 
Beziehungen im Geiſte der Freundſchaft des Paktes 
vom 10. April zu entwickeln. 

Ferner iſt vereinbart worden, die in dieſem Paht 
vorgeſehenen Sonderabmachungen baldmöglichſt abzu 
schließen. 

Bel den Beſprechungen H noch einmal der Wille 
Stallens und Englands zutagegetreten, eine Politik zu 
betreiben, die in wirkſamer MWelfe auf die Erhaltung des 
Friedens abzlelt, eine Polltik, auf die die Anſtrengun⸗ 
gen der beiden Regierungen gerichtet geweſen ſind und 
weiter gerichtet bleiben.“ 


Der Beſuch beim Papft 
PAT. Rom, 19, Januar. 
De et Bormit üdmeten di, St, 
ww EE ln, e e, Ver Segel eee 
unter Beobachtung des gleichen Protokolls wie 1933, als 
—— 


Ee krſte niederlage Rooſevelts 
vor dem Kongreß 


Bewilligung bon 875 Millionen für ein Bundesamt abgelehnt 


Waſhington, 18, Januar. 
Präſident Rooſevelt erlitt am Freitag im Kongreß 
feine erſte Niederlage. Das Plenum des Abgeordneten. 
hauſes lehnte einen Antrag er Regierungopartel auf 
Bewilligung von 875 Mill. Dollar, die nach Rooſevelts | 
Vorſchlag in feiner Jahresbotfi zur Fortführung bes 1 
Bundegamtes für produntive Arbeltsloſenſürſorge bis EE bei den Wahlen im vergangenen Herhſt 


5 undesgelder für polſtiſche Korruption mißbraucht 
ad 15 Junl dienen ſollten, mit 220 gegen 187 Stim und mit den Kommuniſten, 1 Sache geg 
0 b 


zu haben. 
zahlreiche Demokraten ſtimm lien zuſammen mit den Die Ausführungen Hoffmans brackets ag ganze 
Repu ern gegen ben Nun Ss Gegner des An. Unterhaus in einen Sturm der Aufregung, der auf 9 
trages machten geltend, daß Dé auß 


Bänken der Demokrat ai ji irkte. 
Bundesamtes für produktive n der De en ſich am ſtärkſten auswirkte. 


Faulenzer befänden, die arbei 
Pelvatinduftrie ch nun bie Aged A 
bisher vom Bundesamt Befdhäftigten zu 
Es wird jedoch angenommen, daß bei 
Betrag von 725 Mill. Dollar bemilligen 
bereits in einem Unterausſchuß befchloffen m 
DNB, Mofhingien, 19, | Januar. 
Im amertfanifchen Unterhaus kam es zu außer⸗ 


ardentlich heftigen Angriffen gegen den kit, kzlich von 
Nooſevell ernannten und eben eſſt vom Kon ren Des 


5 85 Juſtizminiſter Murphy. Der republikaniſche 

D Hoffman nannte Murphy einen „Freund des 
Pöbels“, der als Gonverneux von Michigan die Kom⸗ 
muniſten und Sitzſtreiker beſchützt und die Geſetzloſig⸗ 
keit begünſtigt habe. Ein Mann wie Murphy ſei un⸗ 
würdig des Amtes des Juſtizminiſters. Der Abge⸗ 
ordnete beſchuldigte außerdem den amerikaniſchen Prä⸗ 


Mexikaniſcher Rebellen-General gefallen 


Mexiko, 13. Januar. 

Bei einem Feuergeſecht mit den Reglerungstruppen 
Det der bekannte mexikaniſche Aufftändifhen-Beneral 
Saturnino Cedillo. Der Zuſammenſtoß zwiſchen den re⸗ 
ulären 5 1 und denen des Generals Cedillo er: 
olgte in der Eu von San Luis rer Nach kurzem 
Gefecht wurden die Auſſtändiſchen verjprengt, General 
Cedillo aber getötet. 


ernehmen, 
Kongreß einen 
ird, wie dies 
orden iſt. 


Sreie Freſſe 
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Die Nationalen ſchon 26 film. 


hinter Tortofa ! 
Wieder 400 Quadratkilometer befreit 


Saragoſſa, 13. Januar. 

Nach der Einnahme Tortofas fließen die nationalen 
Truppen, wie der Frontberichterſtatter des DNB. meldet, 
in norböftlicher Richtung vor und ſtanden am Abend bes 
reite 26 Klm. von Tortoſa entfernt an der Mittelmeer⸗ 
küfte, Die durchſchnittliche Bormarſchtleſe betrug am 
Freitag etwa 30 Alm. 400 Quadratkilometer wurden von 
den Roten befreit. 

m Abſchnitt Montblanch drangen die Nationa⸗ 
len füdlich und öſtlich der Stadt vor, beſetzten im Co, 
ſulla⸗Gebirge mehrere Dörfer und ſtehen nun ſchon 6 Kir 
ſometer nördlich der Kreisftadt Valls. 

Im Nordabſchnitt eroberte die Maeſtrazgo⸗ 
Armee den Ort Gite an der Straße Artes erverg. 
Die nördlich davon vorſtoßende Kolonne des Generals 
Munoz Grande kam bis in die Nähe des Ortes Pons an 
der Hauptſtraße Lerlda—franz. Grenze, eines wichtigen 
Knotenpünktes am Segre, nordöſtlich von Arteſa. (rie 
here Meldungen ſiehe im Innern des Blattes ). 


Runderlaß der Devifenkommiffion über den 
Zahlungsverkehr mit der Tſchechei 

PAT. Warſchau, 10. Januar. 
Im Runderla der Deviſenkommiſſton Nr. 20 v. 10. 
d. M. wird der Zahlungsverkehr zwiſchen Polen und der 
Tſchecho⸗Slowakel neu geregelt. RNunderlaß iſt am 
10. d. M. in Kraft getreten, womit die früheren Vor⸗ 

schriften außer Kraft kreten. 


Beratungen polnifdjer Parteien 

Warſchau, 18, Januar. 
au Warſchau berieten geftern die Volkspartei und 
die PRS. Die Vertreter der Volkspartei bereiteten die 
Sitzung des Hauptrates der Partei vor, die am kommen⸗ 
den Sonntag zufammentritt. Die Poe erörterte die po» 
litiſche Lage, insbefondere auf dem Gebiet der Selbſtver⸗ 
waltungen. Man befchloß, in den Stadtverwaltungen 
der Einſetzung von Rommifſariſchen Verwaltungen 
entgegenzuarbelten. Demnach wird diefe Partet in den 
Stadträten, in denen heine ausgeſprochene Mehrheit vor⸗ 
handen iſt, auf Koglitſonen hinſteuern, um eine 

normale Wahl der Stadtverwaltungen zu ermöglichen. 


2500 Freimaurer follen angeprangert werden 


Warſchau, 18. Januar. 

In politiſchen Kreiſen wird eine ſtarke Ultion d 
gen die Freimaurerek vorbereitet. Wie es helßt, follen 
gegen 2500 Namen von Freſmaurern öffentlich bekannt- 
gegeben werden. 

Wie das Wilnaer „Stowo“ erfährt, wird der Wilnger 
SEH Kiene in nächſter Zeit im Sejm zwei Inter⸗ 
pellation einbringen. Die eine wird an den Verkehrsmini» 
ter in Sachen des mangelhaften Funktionſerens der 

Aſenbahnen und die andere an den Miniſterpräſtdenten 
in Sachen der Freimaurerlogen gerſchtet fein. In diefer 
weiten 10 Nation werde Kiene insbeſondere die 
rage Dellen, wieviel Logen aufgelöft wurden und ob die 
Ergebniſie der Hausſuchüngen in den Logen der Oeffent⸗ 
lichkeit bekanntgegeben werden. 


In den Ruheſtand verfett 


Warſchau, 13. Januar 
Der frühere Direktor des Departements für Bes 
henntnisfragen im Sultusminifterium, Franciszek Po» 
tocki, wurde in den Ruheſtand geriet, 
Potocki hatte auch in evangeliſchen Kirchenſragen 
zu entſcheiden. 


Arakauer Stadtpräfident tritt zurück 
Krakau, 13. Januar. 

Der Krakauer Stadipräfident Dr. Kaplicki (eigent 
lich; Kapellner) verläßt feinen Poſten. Seinen Rüditritt 
wird er wahrſcheinlich auf der letzten Sitzung des [hei 
denden Stadtrates am kommenden Donnerstag bekannt 
geben. Am 1. Februar übernimmt Dr. Kaplichi den Por 
Hen eines Generaldirektors der Kommunalen Kohlen, 
gruben in Jaworzyna. Dr. Kaplieki iſt vor fünf Jah 
ten zum Stadtpräfidenten von Krakau für die Dauer 
von 10 Jahren gewählt worden, er tritt demnach int 
Jahre vor Ablauf feiner Amtszeit zurück. 
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Das Parteienprobiem 
in Bulgarien 


Die Nachrichten von der Bildung einer einheit- 
hen Regierungspartei in Bulgarien ähnlich wie in 
Rumänien, die ziemlich unerwartet kamen, geben 
noch kein konkretes Bild und können nach nicht auf 
ihren vollen Wert abgeſchätzt werden. Dem autori⸗ 
tären Kurs der bulgarſſchen Innenpolitik würde das 
ichon entſprechen, aber bisher lief die Tendenz dieſes 
Kurſes darauf hinaus, daß im allgemeinen keine 
Partei oder keine Parteien in Bulgaxien geduldet 
werden, und darauf fußt auch die Grundlage der Wie⸗ 
dereinführung der Volksvertretung nach einer länge⸗ 
ren Pauſe von mehreren Jahren, während denen 
ohne Parlament regiert wurde. Dabei haben ſich Par⸗ 
teien oder Gruppen verſchledenſter Ideologie in der 
Regierung abgewechſelt, fo daß es manchmal den An⸗ 
ſchein hatte, daß es im allgemeinen nie mehr in Bul⸗ 
narien zu Voltsvertretungswahlen kommen werde. 
alt alle führenden politiſchen Kreiſe ſchienen damit 
mehr oder minder einverſtanden zu ſein, da ja die 
Parteipolitik jo böſe Folgen gezeigt hatte, obwohl ſich 
in der Bevölterung ein mächtiger Drang zur politi⸗ 
ſchen Mitarbeit bemerkbar machte. Es iſt das ein all⸗ 
gemeiner Zug bel den oſteuropäſſchen Kleinvölkern, 
lusbeſondere bei den flawiſchen, daß ſich die Volks⸗ 
mailen in einem Staat fremd fühlen, an deſſen Schick⸗ 
ſalsbildung fie nicht teilnehmen, beſonders wenn es 
Hot um die Landes verteidigung handelt. Balkanhi⸗ 
ſtortkex bringen den verhältnismäßig ſchwachen Wider⸗ 
ſtand der Balkanſtaaten gegen die türkiſche Eroberung 
de des Mittelalters in Verbindung mit dem 
rhandnehmen der einſeftigen Klaſſenherrſchaft 
einiger bevorzugter Kreiſe den Volksmaſſen gegen⸗ 


über, 

So entſchied man ſich doch endlich zur Wiederher⸗ 
stellung des Parlamentarismus, wobei man jodoch 
gleichzeitig die Parkeſwirtſchaft ausſchaltete, um ſich 
ftreng im Rahmen des Volksvertretertums zu halten. 
Die gewählten Abgeordneten follen Volksvertreter, 
aber keine Parteivertreter fein. Sie wurden perſön⸗ 
lich gewählt mit Ausſchuß jener Parteiformation oder 
Parteibetonung. Im Sitzungsſaal ſitzen fie ohne jede 
Parteigliederung und man erwartet von ihnen, daß 
fie zu den Vorſchlägen der Reglexung nach perſön⸗ 
licher Ueberzeugung und eigenem Gewiſſen ohne jede 
PBarteiideofogie oder Partetintereffe Stellung nehmen. 
Dieſe Richtungslinie ſchien fo wichtig und wurde fo 
ſtreng bisher gehandhabt, daß vor einigen Tagen eine 
kleine Anzahl von Abgeordneten, die ſich als Anhän⸗ 
ner einer früheren Partei bekannten und als ſolche 
zu wirken ſich anmaßten, des Abneorbnetenmandats 


vom Parlament verluſtig erklärt wurden und das 
Abgeordnetenhaus verlaſſen mußten. 
Man kann mutatis mutandis annehmen, daß ſich 


bie jetzigen bulgariſchen Machthaber die erſten Zeiten 
der ſerbiſchen Stgatsbildung vor Augen halten, als 
der noch kributpflichtige erſte ſerbiſche Fürſt Miloſch, 
um ſich dem Belgrader Paſcha und dem Konſtantino⸗ 
poler Großveſir gegenüber einen feſteren Rückhalt zu 
ſchaffen, Vertreter aus allen Gebieten berief, um ſich 
mit ihnen über die Volksbedürfniſſe und Bollsanges 
legenheiten zu beraten. Er bat damals, angeſichts 
eines nicht vorhandenen Parteilebens, Männer zu 
ſenden, die durch Anfehen öder Kenntniſſe hervorrag⸗ 
ten, Man verftand ſich ganz gut untereinander und jo 
iſt dann das ſerbiſche Staatsgebilde entſtanden. Erſt 
als mit dem weſteuropäſſchen Einfluß Napoleon III. 
demokratiſche Ideologien in den Balkan eingedrungen 
moren, iſt es dort zur Parteiwirkſchaft und zur Krife 
des Parlamentarismus gekommen. Leider bat Bul⸗ 
narien keine Vorſtufe des bodenſtändigen völtiſchen 
Nationalismus durchgemacht wie Serbien, ſondern hat 
ſofort nach feiner Befreiung den weſteuropälſchen 
Parteidogmatismus übernommen, der das Volk nur 
in der Partelform in Erſcheinung treten ließ, wobei 
ſolglich das Trennende gegenüber dem Eininenden 
überwiegen ließ. 

Wenn es alſo jetzt zur Bildung einer einheitlichen 
Aegierungspartei in Bulgarien käme, beſtünde die Ge⸗ 
fahr des Wiederaufwachens des Parteienkampfes, denn 
auf die Dauer wäre die Bildung einer oppofitionellen 
Senenpartei zu verhüten, die ja auch jetzt Schon irgend, 
wie im Parlament befteht, Es iſt wohl wahr, daß es 
mangels einer Parteidisziplin vorkommen mag, daß 
die Reglexung zufällig in Minderheit gerate, wie dies 
nor nicht langer Zeit bei einem kleinen Zuſatzkredit aus 
gunſten der franzöſiſchen Zeitung Spfias der Fall war, 
Etwas dürfte wohl an dem Parlamentsſunktionismus 
reformiert werden, aber wohl kaum in der Art einer 
Einheitspartei im rumäniſchen Sinn. Das iſt ſchon 
aus der Haltung der bulggriſchen Preſſe gegenüber, 
der jetzigen einheitlichen Paxtelbildung in Rumänſen 
erfichtlih. Dagegen ſympathiſtert man ſehr mit der 
Parteienlage in Ingoſlawien, wie fie Miniſterpräſi⸗ 
dent Stojadinowilſch entwickelt hat. Dabei iſt noch zu 
bemerken, daß man im allgemeinen, wohl unter dem 
Einfluß flawiſchen Verwandtſchaftsgefühls, in Bulga⸗ 
rien für alles Jugoflawiſche großes Entgegenkommen 
bekundet. Das iſt auch dieſer Tage in einer Rede des 
DOppofitionsführers Waſilew zum Ausdruck gelangt. 

Intereſſant iſt jedenfalls, daß die Spannung im 
Parlament zwiſchen Regierung und Oppoſitjon, die 
hart aneinandergeraten waren, unter dem Eindruck 
der ſachlichen und erſchöpfend aufklärenden Rede Bo⸗ 
fchilowms bedeutend nachgelaſſen hatte. Boſchflom ift 
Finanzfachmann wie Stoſadinowitſch. U. 


Polniſche Orden für holländiſche Fiſcher 


Scheveningen, 13. Januar. 
Im Heim des polniſchen Matroſen in Scheveningen 
zeichnete der Polniſche Geſandte im Haag Babinfki fünf 
Holländiſche Fiiher mit dem  filbernen, Verdienſtkreuz 
aus, die als Kapitäne der polniſchen Heringsfiſchdampſer 
in der Nordſee polniſche Fiſcher in ihren Beruf ein⸗ 
führten. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 14. Januar 1939. 


Beitritt Ungarns zum Autisominternwakt 
der 3 Großmächte 


Budapeſt, 18. Januar. 

Auf einer Verſammlung der Nationalen Einheits⸗ 
partei erklärte Außenminiſter Graf Cſaky die Bereits 
ſchaft Ungarns zum Beitritt zum Antikominternabkom⸗ 
men. 

Ferner empfing Graf Cjaky den deutſchen, italieni⸗ 
ſchen und japaniſchen Geſandten, die im Namen ihrer 
Regierungen mitteilten, daß die drei Großmächte Kennt⸗ 


nie, 1a 


nis davon genommen hätten, daß die ungariſche Regie⸗ 
rung bereit ſei, dem Antikominternabkommen beizutre⸗ 
ten, und daß ſie beauftragt ſeien, der ungariſchen Regie 
rung die in dem Pakt vorgeſehene Aufforderung zum 
Beitritt zu übermitteln. 

Außenminiſter Graf Cfaky teilte mit, daß die unga⸗ 
riſche Regierung mit Zuſtimmung des Reſchsverweſers 
beſchloſſen habe, der Einladung Folge zu leiſten und dem 
Antikominternpakt beizutreten. 


Außenpolitische Ausſprathe in der Kammer 


Kritik der Politik von München — Kabinettsrücktritt gefordert 


Paris, 13. Januar. 
Die Kammer begann am Freitag die Behandlung der 
außenpolitiſchen Interpellationen. 
Der Abgeordnete der Mitte Montigny ſprach ſich 
vor allem für eine Ueberprüfung der im Rahmen 
der Genfer Liga übernommenen Verpflichtungen Frank ⸗ 


reichs gegenüber gewiſſen ofteuropäifhen Staaten | 


aus und forderte einen „Verteidigungsblock des Weſtens“ 
gegen die feiner Meinung nach von Deutſchland drohen ⸗ 
den Gefahren. Gleichzeitig befürwortete er die Entſen⸗ 
dung eines franzöſiſchen Botſchafters nach Burgos. 

Als zweiter Redner beſtieg der bekannte Deutſchen⸗ 
haſſer de Kerillys die Tribüne, der in feiner mit den 
üblichen bösartigen Verdächtigungen durchſetzten Rede 
die Politik von München Kritifierte, 

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Grat befragte die 
Regierung über ihre Haltung zu den italieniſchen For⸗ 
derungen und befaßte ſich alsdann mit der Lage in 
Syrien. 

Abſchließend griff der Kommuniſt Peri die Außen⸗ 
politik der Regierung heftig an und forderte in einer 
demagogiſchen Hetzrede den Rücktritt des Kabinetts Da⸗ 
Tabier. 


Die Kortfeßung der außenpolitſſchen Ausfpradhe 
wurde auf Dienstag verlag 

Zum Schluß feiner Ausführungen forderte Abg. de 
Kerillys eine Annäherung an Polen. 


Ruch Bonnet dementiert deutſch-italieniſchen 
Geheimpakt 

A. P. Paris, 13. Ja nugr. 
Wie Havas meldet, hat Außenminiſter Bonnet in der 
Sitzung des Minifterrates die von einer engliſchen Ae: 
tung verbreitete Meldung über einen angeblichen deulſch⸗ 
italieniſchen, Geheimpakt dementiert, Havas erklärt og: 
drücklich, daß dieſe Jeitungsmeldung, über die die „Free 
Preſſe“ bereits berichtete, jeder ſachlichen Grundlage ent⸗ 
behre, und daß die angeblichen Enthüllungen keine andere 
Garantie für ihre EC en hätten, als nur die Einbil⸗ 

dungskraft ihrer Urheber. 


Beck unterrichtete Noel 
Warſchau, 19, Januar. 
Außenminiſter Beck hatte eine längere Unterredung 
mit dem franzöſiſchen Botſchafter in Wärſchau, Noel, den 
er — wie es in politiſchen Streifen heißt — über feine 
GO und Münchener Beſprechungen unters 
richtete. 


„See und Aolonien” 

umbenennung des Organs der „Liga Morſta“ 

Das Ee der See- und Kolonialliga, das bisher 
den Titel „Morze“ trug, erſcheint ab 1. Janugr unter 
dem Titel „Mokze 3 Kolonſe“ („See und Kolonien. 
Der Direktor der Liga, Senator Dabſki erklärk dazu, 
daß die Hunderttauſende von organſſierten Mitglie⸗ 
dern der Lina das Recht auf überſeeſſchen Beſitz für 
Polen anmeldeten. Polen habe den Zuſammenhaug 
zwiſchen der Arbeit an der See und an überſeeiſchen 
kolonlalen Gebieten für den Aufbau der wirlſchaftli⸗ 
chen Macht des Staates begriſſen. Der Titel „See und 
Kolonien” jet der Ausdruck des Problems einer mat, 
ſenhaften ſtändigen Emigration aus Polen Eine ſolche 
Emigration müſſe den Bedirfniffen des Stagtes und 
der Rolle Polens unter den Völkern entſprechen. Die 
Emigration ſolle den nationalen Beſitz verftärfen und 
nicht das polniſche Menſchenmaterfal für fremde 
Zwecke verſchwenden. 


Rednetlehrgang für Auslandpolen 


Warſchan, 13, Januar. 

In Warſchau begann ein mehrtägiger Rednerkurſus 
des Hilfsverelns für das Polentum im Ausland. An 
dem Kurſus, der vom Hauptvorſtand veranſtaltet wird, 
nehmen Delegierte ſämtlicher Bezirke und Unkergliede⸗ 
rungen des Verbandes teil. 

Weitgehend find die Themen diefes Lehrganges. 
Sie beſaſſen ſich nicht nur mit der Jahl und den Vers 
breitungsarbeiten des Polentums im Ausland, Ton: 
dern behandeln auch „Aufgaben der polniſchen Jugend 
im Ausland“, „wirtſchaftliche Zuſammenarbeit Polens 
15 dem Auslandpolentum“, „polniſche Staatsraſſon“ 
um. 

Die Teilnehmer an dem Kurſus, der ſchon der 
zweite dieſer Art it. ſollen inſtand geſetzt werden, in 
ihren Bezirken die Idee einer engen Zuſammenarbeit 
mit dem Auslandpolentum zu propagieren. Sie ſollen 
weiter an der Propagandgaktion, die im Rahmen der 
diesfährigen Sammlung für die Schulfonds, des Aus⸗ 
landpoſentums ftattfindet, teilzunehmen. 


6 Millionen Juden in Polen? 


Der „Merkurjusz Polfkl“ bringt überraſchende 
Aufrechnung, nach der die Stärke der ſchen Bevölke. 
rung in Polen nicht 313 oder 4 Millionen, ſondern 6 Mil- 
lionen betragen ſoll. Die Angaben des „Merkurjusz 
Polſti“ find nicht ganz klar, jo zum Beispiel iſt nicht zu 
entnehmen, ob er die ſeit 1918 Getauften ebenfalls zum 
Judentum hireurechnet. Nach Angabe jüldiſcher Kreſſe 
beträgt die Zahl, derjenigen, die Té im unabhängigen 
Polen haben kaufen laſſen. rund 750 000. Das Wilnger 
„Slowo“ macht auf die Veröffentlichung des „Merkurjusz 
Polſti“ aufmerkſam und findet, daß es notwendig wäre, 
ſich mit dieſen Angaben zu beſchäftigen. 


Spiel des Jufalls 


P.D.) Der Krakauer Mutt, Kurver Codpennv“ vom 
8. Januar bringt einen Artikel über die Ausweitung polni- 

r Gett aus dem ee KE EG 
Dos Blatt verfieht den Artitel mit ber Bemerkung, bah 
dieſer Fall „ein charakterftifches Licht auf die Lebensbedin 
gungen der polnischen Bev im Oritten Reich werfe“. 


(D. 


Der Zufall, will es nun, daß ſich neben dieſem Artitel ` eine 
Meldung findet, in der die Rebe von einem deutſchen 
Pfarrer iſt, der aus dem polniſchen Grenzge⸗ 
biet ausgewleſen worden 1. Es handelt ſich um den 
katholiſchen Probſt Kurt Reich, der her 30, Sabre 
im Geegebiet als Pfarrer anſäſſig war, 


Die fümpfe in Paläftina 

Beirut, 18. Januar, 
Wie aus Paläſtina verlautet, ſetzten die Engländer 
ihre militäriſchen Durchſuchungsgktionen in mehreren 
Araberdörſern fort und verhafteten zahlreiche Araber, 
Auch ein erſolgreſcher Einſatz von Bombenflugzengen 
wird gemeldet. Im Talkare⸗Gebiet entdeckten engliſche 
Kriegsflugzeuge eine Gruppe arabiiher Fyreihelſs⸗ 
fämpfer und bombardierten ſie. Dann holten fie eng⸗ 
liſche Infanterie heran. In dem Kampf, der ſich ent: 
ſpann, wurden (a Araber getötet, drei fielen in eng: 
liſche Gefangenſchaft. 
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Aus der polnischen Hreſſe 


„Der erſte Reichsaußenminiſter, der nach Warſchau 
kommt“ 


Der Warſchauer „Kurjer Poranny“ ſchreibt in feiner 
Belprefjung des beuorftehenden Nibbenkrop⸗Beſuchs in 
Polen, die von Marſchall gute! und Adolf Hitler in 
Angriff genommene Politik der unmittelbaren Verſtän⸗ 
digung ſei beispielhaft für Europa geworden, und meint, 
daß) die bloße Ankündigung des Ribbentrop, Beſuchs in 
den politſſchen Kreiſen der polniſchen Saupiſtadt ſtarken 
Eindruck gemacht habe. 

„Die Bedeutung des Beſuches beruhe auf dem Augen ⸗ 
blick, der für ihn gewählt worden ſei. Europa ſtehe heute 
under dem Eindruck des engliſchen Beſuches in Nom und 
der Siege General Francos in Spanien ſowie der Huf 
wiſch-franzöſiſchen Spannung und aller Fragen, die mit 
dem Mittelmeer und den Kolonien zuſammenhängen. Der 
Neichsaußenminiſter ſel der erſte Leiter der Außenpolitit 
Deutſchlanda, der zu einem Beſuch nach Warſchau komme. 
Auch aus dieſem Grunde habe Meer Beſuch eine nicht all. 
tägliche Bedeutung.“ 

= 


„Banditiſche deutſche Propaganda“ 

D. P. D. In das deutſchfeindliche Horn ſtößt der 
„Dgiennit Poznanſtl“ (Nr. 3 vom 4. Jamtar 1938) mie: 
der einmal recht kräftig. Er beklagt zumächſt den deut⸗ 
ſchen Einfluß in der Tſchecho⸗Slowatel und wendet ſich 
daun gegen eine Propaganda, die dort angeblich von 
Den tic en betrieben wird. 

Danach ſollen in letzter Zeit zahlreiche Flugblätter ver · 
teilt worden fein, auf denen eine Karte Mitteleuropas, wie 
es in einigen Jahren ausſehen ſoll, zu ſehen war. Merkwür⸗ 
digerweſſe ſchreibt aber der „Dyiennit Poznanfki“, daß auf 
dieſer Karte im Nahmen des fſchocho⸗ ſlowakiſchen Staates 
wieder die ſudetendeutſchen Gebiete zu finden ſeien. 
Aus welchem Grunde man mm deulſcherſeits ein Intereſſe 
daran haben ſollte, einen Wlederanſchluß der ſudetendeutſchen 
Gebiete an die Tſchecho⸗Slowakel zu propagieren, das zu er 
Mären unterläßt der „Dylennit Poznanſti“. 

Allerdings erdreiſtet er ſich troßdem, das Wanze in 
der UMeberſchrift eine „banditiſche deutſche Propa⸗ 
ganda in der Ichechei“ zu nennen. 

ehen Endes vergißt er auch nicht zu errlären, daß man 
ſich nun auch denken könne, wer der „ſtille Teilhaber“ der 
tſchechiſchen Stoßtrupps bei ihren Aeberfälten auf die 
vofniſche Bevölkerung des Olſa⸗ Gebietes je, 

Wie man Tieht, ſind auch die tollſten Widersprüche 
nicht unſinnig genug, um nicht für eine antideutſche 
Stimmungsmache ausgewertet zu werden. 


Die Parteiführerfchaft in Berlin 
DNB. Berlin, 18. Januar. 

Der Stellvertreter des Führers hat die Reichsleſter, 
die Gauleiter und die ſtellvertretenden Gauleiter der 
NSDAP zu einer Zuſammenkunft nach Berlin berufen, 

Im Rahmen diefer Zuſammenkunft fand am Freitag 
eine Tagung ſtatt, auf der Hauptdienftleiter Dr. Todt, 
SS. Gruppenführer Henkel fowie Oberſt von Schell 
Vorträge über ihre Arbeitsgebiete hielten. Dr. Todt gab 
einen umfaffenden Bericht über die aktuellen Fragen, 
aus feinen Gebiete des Straßemweſens, des Feſtungs⸗ 
baues und des Bauweſens. SS. Gruppenführer Den: 
drich ſprach über Fragen der GSicherheitspoligei, deren 
Führerſchule die Tagungsteilnehmer am Nachmittag be: 
ſichligten. Oberſt von Schell gab einen Ueberblick 
über die Rationalifierung in der deulſchen Kraftfahrzeug: 
industrie, die er im Auftrag des Generalfeldmarſchalls 
Göring durchführt. K 

Im Zufammenhang mit der Zuſamenkunft fanden 
ane Mei von Eingelbeſprechun, n dem Stellvertre⸗ 
ter des Führers alt, Der Abend vereinigte die Teilneh⸗ 
mer mit Rudolf Heß zu einem hameradſchaftlichen Bel 
ſammenſein. 4 

Die Tagung wird am Sonnabend ſortgeſetzt und ab» 
geſchloſſen. 


Diederherftellung des Reichstagsgebäudes 
(Bp. Solderdſenſt der „Freien Preſſe“) 
Berlin, 19, Januar. 


rektion mit Oberbaurat Sop⸗ 
part betraut. Die Notwendigkeit der 
ergibt ſich aus dem ſpäteren Verſchwinden der Krolloper 
im Zuge der neuen Baugeſtaltung und oz der Exwelte⸗ 
rung des Sitz da nach Eingliederung der Oſt⸗ 
mark und des niaudes 800 Abgeordnete unterzu⸗ 
bringen find. Der alte Wallotbau wird ohne weſentl 
Aenderungen in der Faſſade in die Umgestaltung des Kö⸗ 
wigsplatzes einbezogen. 


Um di 10 der k dt Partei 
m die Dutt E Een DG 


DNB. Paris, 13, Januar. 
Das von der „Bereinigung 

Nation“ vor dem Zloilgeri LEE Seine an⸗ 
geſtrengte Verfahren auf Auflöfung der kommuniſtiſchen 
Partei kam zur erſtmäligen Behandlung. Die beiden 
Rechtsanwälte der ant ſtellenden Vereinigung waren 
ledoch allein erſchienen. e kommuniſtiſchen Advokaten 
Aäntzten durch Abweſenheit. Damit war ein bie 
Nngsperfuch“ geſcheitert und es füllt jetzt dem Zivpilge⸗ 
7 des Seine⸗Departements zu, den Prozeß weitergus 
führen. 


stellung 


zur Verteidigung der 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 14. Januar 1939, 
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Die am Morgen des 23. Dezember 1938 von den Truppen 


erobert 
DNB. Saragoſſa, 13. Januar. 


Die nationalen Truppen haben am Frel⸗ 
ion mittag die bedeutende Stadt Toriofa im 
Südzipfel des noch unter bolſchewiftiſcher 
Herrſchaft ſtehenden katalaniſchen Gebieis 
erobert, 

Bilbao, 13. Januar. 

Der Frontberichterſtatter des Deutſchen 
Nachrichtenbüros an der Katalonienfront met 
det über die Einnahme Tortoſas, daß das 
Armeekorps der ſpaniſchen Marokkotruppen 
unter der Führung des Generals Hague von 
Norden kommend in Eilmärfcheh vorſtieß 
und Tortoſa dabei von Weſten her umging. 
Die nationalen Truppen beſetzten zunächſt 
das rechte Ufer des Ebro und gingen dann 
nach den Plänen des Genergliſſimus auch von 
Oſten her vor, wobei fie die Stadt vollkom⸗ 
men einſchloſſen. Im Sturmangriff drangen 
dann die Truppen von allen Seiten in die 
Stadt ein. Am Stadtrand, ſowie im Zentrum, 
wo ſich die Roten in zahlreichen Gebäuden 
verſchanzt hatten, entwickellen ſich äußerft 
heftige Kämpfe. Beim Straßenkampf würde 
SE von Handgranaten Gebrauch ge» 
macht. 

In der eroberten Stadt iſt kaum 

Einwohner vorhanden. 

Die Roten haben alle Häuſer ausgeraubt und 
auch ſämtliche Schränke und Behälter der 
Spaniſchen Bank erbrochen. Tortofa zählte 
früher über 15.000 Einwohner und ift mit ſei 
nen zahlreſchen Tertilfabriken und feiner bes 
deutenden Delausfuhr die reichſte Stadt Sud ⸗ 
hataloniens. Neben einem wichtigen Bahn, 
hof find auch zahlreiche grobe Eſſenbahnrepe⸗ 
taturmerhftätten vorhanden, 

Mit der Eroberung Tortofas befindet ſich 
nunmehr 

der geſamte Ebrolguf von der Quelle bis 
zur ündung Set: 
ep, 


ein 


so 


Außerdem verfügt jetzt General Franco über 
eine weitere Haupteinſallſtraße Kataloniens, 
die von Balencia kommend über Tarragona 


bes Generals Franco an der fatolonihen Front begonnene nach Barcelona parallel der Küſte entlang 
Dffenfive_bat den Nationalen bisher gewaltige” Erfolge ge, führt. Das eroberte Dreieck Tortoſa—Hospi⸗ 
e eee SEH, DIE, Geer DN: ift etwa 400 Quabratkilomes 
kbfihen Vorbergen ber renäen bat Franco ungeheure ter groß. Die nationalſpanſſchen Tru 

S £ ei ppen 
deen Wee ne oe de wien go haben bereits umfangreiche Wee 
ort Tarragona kommen die nationalen Truppen mit jedem tionen eingeleitet, um die letzten verſprengten 


Tag unaufhaltſam näher. 


roten Truppenteile zu ern 


— -k — 1ä̃ 


Franco-Cegionäre ſtürmen Paßſtellung vor Balls 


Saragoſſa, 19. Jannar. 

Im Abſchuftt Montblauch ſetzten die Legionär⸗ 
forinafionen Francos ihren Vormarſch längs der 
Hauptſtraße Lerida⸗Monthlanch.—Valls.— Tarragona 
fort 8 Kilomter ſildlich von Monkblanch ſtießen fie am 
Paß des Cogullg⸗Gebirges auf heftigen Widerſtand der 
Roten, die die esch er 9 ſtark aufgebaut hatten, um 
Mer den Vormarſch der Nationalen zum Stillftand zu 


bringen. Nach ſchweren Kämpfen, die 


gegen Nach⸗ 


Der nationale Heeresbericht teilt mit, daß 1400 Gips 
fangene gemacht würden. Unſer der reſchen Beute De: 
find: ſich eine Batterie 10,5 Zenkimeter⸗Haubitzen, ein 
ſſowietruſſiſcher Tank und ein Munitionslager. 8 rote 
Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. 


Aus den Ausſagen von Ueberläufern geht hervor, 
daß die Roten das Gebiet ſüdlich der Linie Kalfet— 
Reus bereits haſtig räumen, um nicht abgeſchnitten zu 
werden. Aus dem Gebiet um Tortoſa und der Stadt 
Torkoſa ſelbſt führt nur noch eine einzige Straße nach 


mittag und Abend andauerken ſtülrmten die nationalen , Tarragona, und auch diefe liegt, wie der Froulbericht⸗ 


Truppen ſchließlich den 
Straße bis Valls zuſenkt. 


Paß, von dem aus ſich die | ee des DNB mitteilt, bereits int Feuerbereſch 


er nationalen Artillerie, 


—— — ——— ————— 


25-Jahrfeier der Schlacht bei Tannenberg 
200 000 Teilnehmer werden erwartet 
dv. Königsberg, 13. Januar. 

Im Auguſt jähren ſich zum 25. Male die newalti- 
gen Tage der Schlacht bei Tannenberg, und die freier 
lichkeiten, die aus dieſem Anlaß auf den oftpreußifchen 
Schlachtfeldern ftattfinden werden, finden ſchon heute 
größtes Futereſſe auch außerhalb der deutſchen Reſchs⸗ 
grenzen. So find bereits zahlreiche Anfragen aus den 
Vereinigten Stagten und aus anderen Ländern in 
Dftpreußen eingetroffen, und man darf annehmen, daß 
Déi Mitkämpfer der Schlacht aus aller Welt in Tan 
neuberg einfinden werden. Man rechnet mit der An⸗ 
weſenheit von 150 000 bis 200000 Perſonen bei der 
eler, deren Höhepunkt ein großer Stantsaft am 28. 
Anguſt bilden wird. Allein 100000 ehemalige Soldaten 
alten in einen großen Feldlager untergebracht wer 
den; außerdem ſoll eine ganze Divifion bei den Feſt⸗ 
lichkeiten mitwirken. Das Reichsehrenmal Tannen⸗ 
berg, das alljährlich ohnehin Fiel von Tauſenden ſſt, 
wird damit Mittelpunkt der größten Veranſtalkung 
fein, die dort bisher durchgeführt wurde. 


„Areuz- und Schwertorden“ in der Wehrmacht 
verboten 

In einer amtlichen Mitteilung wird nunmehr dle 
Rolls des ba Kreuz: und Schwertordens, über den wir 
dieſer Tage berichteten, klargeſtellt. Darin heißt es, die 
Drganifation ſei verſchledentlich mit der Wehrmacht. in 
Au e gebracht worden. Wie aus maßgeblicher 
Quelle verlaute, fei dem Orden die Betätigung innere 
halb der Wehrmacht unterſagt. 


Ausftellung über das Rußlanddeutſchtum 


Im Juni wird in Stuttgart anküßlich der Jahres⸗ 
tagung des Deutichen Ausland⸗Inſtituts eine Ausſtellung 
über das Rußlanddeutſchtum eröffnet werden. 


Don den Deutſchen in Eftland 
Riga, 13. Januar. 


| bo Vertreter der Kulturſelpſtverwaltungen der na⸗ 
D en Volksgruppen Eſtlands in der zweiten Kammer 


es eſtländiſchen Parlaments wurde der Vorſitſende der 


VK 
| deutſchen Kulturderwaltung in Eſtland, Baron W. Wran⸗ 


gel, gewählt. Zu ſeinem ee als Vorſthender der 
Kultürverwaltung wurde Dr. Weiß gewählt. 


Rumäniſcher Politiker ins fonzentrationslaget 
„Wegen unerlaubter politiſcher Betätigung“ 


Bukareſt, 13. Januar. 

Die Regierung verhängte am Freitag über den Unis 
verſitätsprofeſſor u Jofescu Zwangsaufenthalt für 
die eden ſeſtgeſette Höchſtzeit von 1 Jaßr. Jonesen 
wurde its in ein Konzentrationslager abtranspor⸗ 
tiert. 

Prof. Jonescu, der Herausgeber der von der gegen⸗ 
wäriſgen Regierung im Frühling 1938 eingeſtellten Za: 
geszeſtung „Cu vantul“, die Sprachrohr der Ziler: 
nen Garde“ war, befand ſich bereits ſeit der Einftels 
lung ſeiner Zeitung bis Mitte Dezember in einem Korte 
zenirationslager, wurde dann aber auf Grund einer Ers 
klärung, daß er ſich von der „Eiſernen Garde“ losſage, 
auf freien bt. Seine neuerliche Unterbringung 
in einem Lager erfolgte mit der Begründung, daß er foin 
Versprechen N: gehalten habe und in unerlaubtem 
Sinne politiſch tätig geweſen jet. 


Anſchlag auf Eifenbahnzug in Indien 
London, 13, Januar. 
Etwa 210 engl. Meilen von Kalkutta entfernt, ent⸗ 
gieifte der Expreßzug von Howrah nach Dehredun. Sle⸗ 
en Perſonen kamen ums Leben. 49 wurden verletzt. Es 
liegt ein URS BE Für die Ermittlung des Täters 
wurde eine hohe Belohnung ausgeſetzt. 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hatte geſtern elne 
Erprobungsfahrt, die über das Rhein⸗Mafn⸗Gebiet und 
‚Südbeutichland führte. 

Die Zahl der Arbeitsloſen in Deutſchland iſt um 
300 000 auf 456 000 gestiegen. 

In Warſchau ſtarb der Profeſſor der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule und ehem. Miniſter der öffentlichen Arbeiten Dr. 
Dr. Witold Broniewffi 


_ DER TAG -- IN [0DZ 


Der Heroismus erhebt ſich leidenſchaftlich als kommender 

Geſtalter und Führer polftiſcher Schſckſale. 
Adolf Hitter. 
Aus dem Buche der Erinnerungen“ 

187 Pëtten. Reis, der Erfinder des Fernprechers, in 
Friedrichsdorf bei Homburg ( 1834). 

1930 Horſt Weſſel von Kommuniſten in feiner Wohnung 
überfallen. 8 


Trübe, im Weſten Aufheiterung 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Trübe, im Weſten Aufheiterung. Nachts 
leichter Froſt, Tagestemperaturen einige 
Grad über Null. Schwache ſüdliche 
Winde, 


Sonnenaufgang 7 Ahr 47 Min. Antergang 15 Ahr 55 Min, 
Meondaufgang 2 Ahr 11 Min. Antergang 11 Ahr 32 Min. 


Meteor oder Großes Cos 

Ploglich ziſchte und heulte ed in der Luft, als ob 100 
Gabeltfivenen zur gleichen Zeit geöffnet würden. Der Himmel 
wurde heller und ſtrahlender. And dann faufte mit einem 
botäubenden Krachen irgendwo ein ſeurlger Gegenſtand in die 
Erde bineln. Viele Meilen von dieſer Stelle entfernt zuckten 
die Seizmographen. Ma registrierte eine einmalige Boden 
euſchlltterung. In Sudweſtaftika war — wie in den nächften 
Tagen in den Blättern zu leſen ſtand — ein Meteor vom 
Himmel gefallen. 

Allerdings baben heute die Zeitungen in der Regel wich. 
tigeve Dinge zu melden als den Niedergang eines Meteore. 
And doch handelt es ſich um eine der ſeltſamſten Erſcheinungen, 
die auf unſerer Erde möglich find. Denn ſolche Meteoriten 
können zwiſchen einigen Pfund und 75 Tonnen wiegen. Es gibt 
aber auch ſolche, die noch ſchwever ſind. 

Intereſſant iſt es, daß es mit Hilfe der modernen Verech⸗ 
nungsmethoden gelungen iſt, an Hand ber Zerſetunng des 
radfoaktwen Materials das Alter derartiger Meteore ziemlich 
genau zu beſtimmen. Die Angaben ſchwanken zwiſchen einer 
Milliarde und 2 Milliarden Jahren. Aber in einigen Fällen 
wurde auch von 100 Millionen Jahren geſprochen. Doch wir 
wollen uns mit dem Gedanken eröſten, daß es auf einige 
Wochen, Jahrhunderte und Jahrtausende wirklich nicht ame 
kommt. Die Zahl der Meteor-Miebergänge, die Zahl der Ein- 
schläge von Metroren iſt natfirlich ſchwer zu berechnen. Aber 
man ſchaht, daß in Haufe von 24 Stunden pa 24 Millionen 
kleine und kleinſte Meteore auf umſeten Planeten bernleder⸗ 


degnen. 

Auusſichten haben wir nun, einem ſolchen Meteor 
em Opfer zu fallen? Wir können beruhlge fein: nicht gar 
pm oft find Menſchen von Meteoren getroffen worden. In 
Eitdamerita wurde einmal ein Auſſtand dadurch beendet, daß 
der Anführer in ſeinem Zelt von einem Meteor erſchlagen 
wurde. Freilich behaupten einige Wiſſenſchofter, es habe ſich 
bier wahrſcheinlich um eine Bombe und nicht um einen Meteor 
gehandelt. — Die Erde it groß. Die Waſſerflächen nehmen 
den beiteften Naum auf unſerem Globus ein, und in ihnen 
gehen naturgemäß alſo auch die weitaus meiſten Meteore 
nieder, ohne Schaden anzurichten. Aehnlich iſt es mit den 
ausgedehnten Wüſten, Steppen und Arwäldern. Wenn es alſo 
Steine und Feuer vom Himmel regnet, — dann baben wir 
nur genau fo geringe Ausſichten, von einem ſolchen Meteor 
getroffen zu werden, wie wir Ausſicht haben, das Große Los 
in gewinnen. R. D. 


Perſönliches. bol gen ro dE hat om 
18, d M. einen dreiwöchigen Erholungsurlaub angetreten. 

Auch der Vizedirektor der Gebuer Stadtverwaltung, 
Wlodzimierz Oralinfki, hat geſtern einen zweſwöchlgen 
Urlaub angetreten. 


Die Baukredite der Landes wirtſchaftsbane 


für das Sahe 1939 


PAT. Im Zuſammenhang mit dem vom Wirt⸗ 
ſchaftsgusſchuß des Miniſterrats beſchloſſenen Plan 
zur Förderung des Bauweſens für das Jahr 1939 hat 
die Landeswirtſchaftshauk den Baufomilees der ein⸗ 
zelnen Städte Mitteilungen über die Höhe der zur 
Bertellung gelangenden Summen zugehen laſſen, die 
zur Finanzierung des Wohnungsbaues beſtimmt find, 
Gleichzeitig wurden die Grundſätze bekanntgegeben, 
nach denen bei der Verteilung der Kredite verfahren 
werden ſoll. 

Von den Grundſätzen ſind die wichtigſten folgende: 
Die Baukredite werden im Jahre 1990 für die Finan⸗ 
zierung des Baues Heiner Wohnungen mit höchſtens 
Räumen erteilt, deren Geſamtfläche 80 Quadratmeter 
nicht überſchreitet. Außerdem werden Kredite für die 
Inſtandſetzung von Häuſern erteilt werden, die 
größtenteils kleinere Wohnungen haben, für den Um⸗ 
bau größerer Wohnungen in kleinere ſowie für den 
Aunſchluß von Häuſern an das Kanaliſatſons⸗ und 
Waſſerleitungsneßz. 

„Wie aus einer Aufſtellung der auf die einzelnen 
Städte entfallenden Kredite hervorgeht, wird 


Lodz in dieſem Jahr 1,8 Millionen Zloty 


zur Verfügung haben, Pabianſce 100 000 Zloty und 
Kaliſch 140000 Zloth. Von den übrigen Städten 
Polens erhalten Warſchau 48 Millionen, Gdingen 
und Umgebung 2,1 Millionen, Lemberg 1,2 Millionen, 
Poſen 1 Million Floty, Krakau 850 000 Zloty und Bia⸗ 
lyſtol 200 000 Zloty. Beſonders berückſichtigt wurden 
auch die Städte des Zentralen Induſtriebeäirks, von 
denen in der Lifte oft, Kroſno, Kielee, Neu⸗Sandez, 
Przemysl, Radom. Rzeszow, Skarzyſko⸗Kamienna, 
Slärachowſce und Tarnow zu finden find, die insge⸗ 
ſamt Kredite in der Höhe von über 2 Millionen Zloty 
erhalten werden. Für im einzelnen nicht genannte 
Städte find außerdem noch Kredite von insgeſamt 9,71 
Millionen Zloty vorgeſehen, Im Rahmen Meier Sum 
men können die einzelnen Ausbau⸗Komitees ſchon ſetzt 
Anträge um die Zutellung von Krediten berückſichtigen 
und an die Lanbeswirtſchaftsbauk weiterleiten. Bei 
der Beftätigung folder Anträge müſſen folgende 
Grundſätze berlickſichtigt werden; 


miffen im Rahmen 
berückſichtigt werden, 
nicht Beta: 


1. Alle Anträge um Kredite 
des zugewieſenen Konkingents, 
Darüber hinausgehende Anträge können 
delt werden. 

2. Bei der Kreditaktion können nur Häufer mit 
Wohnungen bis zu 3 Zimmern und einer Geſamt, 
fläche von 80 Quadratmeter berückſichtigt werden; bel 
größeren Wohnungen wird der Raum der größere 
Wohnungen von der Geſamt⸗Kubatur abgezogen. 

8. Bevorzugt wird bei der Zuteilung von autre: 
diten der Bau von Häuſern mit Luftſchützräumen. 

4, Die Höchſtgrenze der Kredite kann für ein Ges 
bäude ohne Rückſicht auf feine Größe 25 v. H. der Bau 
koſten betragen, in einigen Großſtädteu, darunter auch 
in Lodz und Poſen 30 v. H. und im Zentralen Indi 
ſtriebezirk 40 v. H. 

5. Kredite für den Umbau von Häuſern bzw. fil 
die Durchführung von Inſtallationen können i 
Höchſtfall 75 v. H. der Geſamtkoſten betragen. 

6. Die Kredite werden nur gegen hypothekarſſche 
Sicherſtellung an erſter Stelle erteilt — bei Krediten 
für den Umbau von Häuſern auch auf weiteren Stellen 
(hinter eventuellen Innafriitigen Anleihen). 

7. Die Anleihen werden im Zeitraum von 2 
Jahren amortiſiert, bei größeren Anleihen für Block⸗ 
bauten auch in noch längerer Friſt. Die Verzinſung 
der Anleihen beträgt 6¼ v. H. vom Beginn der Rüde 
zahlung der Anleihe an 6 v. Du zuſammen mit dem 
Verwaltungs zuſchlag der Bank, 

Im Hinblick auf die beſchränkte Zeit für die Zub 
teilung der Kredite 

liegt es im Intereſſe aller, die ſich um ſolche Wu: 

dite bemühen, beim Ausbaukomitee möglichst 

fofort entſprechende Anträge zu ſtellen. 
Dem Geſuch find beizuflinen: der beſtätigte Bauplan, 
der Koſtenanſchlag und ein Zeugnis der Hypothek, daß 
das Immobil, auf welchem die Anleipe ſichergeſtell! 
werden ſoll, Eigentum des Antragſtellers iſt. 

Mit einer Vergrößerung der Kredite für einzelne 
Städte iſt in dieſem Fahr nicht mehr zu rechnen. 


Heute letzter Sermin zur Gnteiötung des Kirhenbeittanes! 


Wie die WAW-Beiträge einlaufen 
Die e bekanntlich für die 


Dauer von 5 Monaten er) n, ſodaß normalerweiſe mä: 
nallich 20 v. §. der veranſchlagten Summe einkommen 


9230 976d 9e wor⸗ 


6 v. H.] Von 
durch Vermitt⸗ 


Teatr Polski 
„Szalenstwo“ 


Schauſplel von Charles de Peyret-Chappiut. 


Man Lam mit dieſem Theaterabend, den der Regiſſeur 
Mlapyflam Arasnowiecki vorbereitet bat, zuftfeden 
fein. Ein Stück, das gut unterhält, lebendig und intereſſant 
dabinfließt, dabei einen friſchen Dialog bim, der wohl fiel: 
kenweiſe gedehnt iſt, jedoch im großen ganzen aufmerkſam 
binbören läßt. Was den Inhalt betrifft, fo täte man übel, 
wollte man etwa als Begleftmuſit zu den bier aufgezeichneten 
Begebniffen einer großen Frauenleidenſchaft vom Verfaſſer 
tiefgründige Betrachtungen Über Moral oder aber ſonſtwelche 
Lebensweisheiten erwarten. „Nauſch“ will eben nur ein An⸗ 
terhaltungsſtück fein, und dieſe von vornhewin gegebene An- 
ſpruchaloſigkeit erfüllt es befriedigend. 


Die Art, wie das Gange feinen Ablauf nimmt und wle 
bie handelnden Geſtalten geformt find, läßt erkennen, daß es 
dem Autor vor allem darum zu fun iſt, das tiefe Erlebnis 
einer Liebe berauszuſtellen, wie fie im Leben einmalig auf · 
bricht und wie ein Taumel den ganzen Menſchen erfaßt. 

Da iſt eine Frau, die hart vor dem Altern ſteht, aber im 
Grunde doch noch Mädchen iſt; die in dem Augenblick, da fie 
im Begriff iſt, die wohl letzte Gelegenheit eines Liebeserleb 
niſſes mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln einer ger: 
zwelfelnden und doch insgeheim noch boffenden Frauenſeele 
vom Schickſal zu ertroten, aufs bitterſte enttäuſcht wird. 
Diefe wenigen Stunden des ſehnlichſt erwarteten, des dicht 
bevorſtehenden, aber nur vorausgefühlten Liebesrauſches bil · 
den den Gegenſtand der Handlung, die am Schluß wohl ohne 
den letten Efſekt ausklingt, dafür aber bis zum letzten Augen- 
blick das Intereſſe am Geſchick der Heldin wachhält. Womit 
ja auch ſchließlich ein weſentliches Erfordernis, das man an 
ein Thegterſtück ſtellen kann. erfüllt it. 


als Frau Erfüllung zu geben. 

ſonen find nur als Begleiterſcheinungen gezeichnet und fallen 
etwas ab. Das Hauptgewicht ruht jedenfalls auf der Eliſa⸗ 
bech Holle, mit deren Geftaltung das Stück ſteht und ſällt. 

Man muß anerkennend ſeſiſtellen, daß die Vertörperin 
der Hauptgeſtalt dem Stuck zum Erfolg verholfen hat. 
Zdziftawa zveztowſkta ift eine Schauſplelerin, die 
über alle Mittel überzeugender, lebenswohrer Darſtellungs. 
Tut verſligt. Sie iſt gleſchermaßen eim junges Mädchen von 
maer Weiblichkeit und reizender Torheit, wie der erfahrene, 
lebenstluge, ja der ſelbſtbewußte Charakter, der einmal be: 
ſchloſſene Dinge in harter Konſequenz durchzuſehen pflegt; ſie 
iſt die bingebungsbereite, die aufopfernde Geliebte — fie iſt 
Frau. So erfüllt fie ihre Nolle in allen Phafen mit Leben, 
fo feffelt fie den Zuſchauer und läßt ihn über manches ver. 
zeihend hinwogſehen. Eine Leitung, die nicht nur Hand und 
Fuß, ſondern auch Herz bim, 

Der Gegenſpieler von Zdziſlawa Zyezkowſta war Dar 
elaw Malinowfki, der dem Weſen feiner Rolle nach zu 
viel Paſſtvität verurteilt war, ſonſt aber kaum etwas nr: 
darb. Allerdings konnte er in den großen Momenten ſeiner 
Partnerin nicht ganz folgen. Eine Adele Sandrock⸗Figur mit 
allen äußeren und mimiſchen Kennzeichen zeichnete Anto 
nina Dungjewſka, während die anderen Schauspieler 
zum freundlichen Geſamtelindruck mitverhalfen. 

Oer herzliche Beifall, der jedenfalls über das Konventio. 
nelle hinausging, galt — beſonders nach dem zweiten Allt — 
vor allem Zdziflawa Jvezkowſta, der Heldin nicht allein des 
Stückes, ſondern auch dieſes Theaterabends. 


Das Säugerſeſt des Deufſchen Sängerbundes in 
Nürnberg ift nunmehr endgüllig auf die Zeit nom 
1 


Das Winterhilſekomitee fordert die migen Zahle 
ihrer Beiträge auf, auch 
zugegangen ſein ſollte 


2 
Kommunalſpaxkaſſe (gcc) Anprzeſaſtr. 3, 
ſtraße 3 unnd RenmontBlah 1/72 (Konto Nr. 319), 


ſjeute werden beftattet: 
Artur Cäſar Michel, 52 Jahre alt, um 19,30 Uhr, auf 
dem alten evangellſchen Friedhof. 


30, Juni bis 2. uli feſtgelegt worden. Geboten, wird 
eine Reihe von Ghorkonzerken mit Werken zeitgenöſſt. 
ſcher Chormuſik, die gegenwärtig aus 2000 zu ec 
Zweck eingereichten Kommwofitionen ausgewählt werden 
Gegen ausländiſche Schlagermuſik. Der Landesleſte 
der Reichsmuſfklammer beim Landeslulturwalter des 
Caues Magdeburg⸗Aſthalt hal mit der Wirtſchaftskammet 
Mittelelbe, Unteraß teilung Gaftſtätten: und Beherber, 
gung ewerbe, eine Vereinbarung getroffen, nach der alle 
zapellenleiter und Musiker anzuweilſen fin, an der 
Pflege deut Unterhaltungsmuſik und der Muer 
ung aller chen Einflüſſe ausländiſcher artſremdet 
fit mitzuarbeiten, iusbeſolldere die Gaſtſtätteninhabe 
bei der Nichtduldung des Swing⸗Tanzes zu unkerſtützeh 
und die „Hol⸗Bläſerei“ und andere undeutſche Gite: 
haf en unterlaffen. Die Wirtſchaſtskammer Mit! 
tele hat die Gaſt „ und Saalbeſißer dementſpre⸗ 
chend angewſeſen, das Swing⸗Tanzen in den Vergnil⸗ 
uge, und Saalbetrieben zu verbieten. Im Zuſammen⸗ 
mit dieſem Abkommen find ferner alle durch Ver 
verpflichteten Kapellenleiter und Muſiker durch den, 
Landesleiter für Muftk angewieſen worden, auf die Wie 
dergabe ausländischer Schlagermufik nach Möglichkeit zu 
verzichten. Auch alle nichtsſagenden Mähhen, wie das 
Aufſtehen und Tanzen der Muſiker auf dem Podium wü 
rend des Spielens von Schlagern H unterſagt. WW 
iſt das übermäßige Ziehen und Saufen auf den Inf 
menten verboten. Beim Spielen von Schlagern iſt 
ten, daß dieſe nur in deutscher Auffg ſun 
acht werben, und ſchließlich iſt den Muſt 
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heute der letzte Tag! | 


Deutfche Cutheraner, ficjert euch das Stimmrecht 

Heute läuft die Friſt zur Entrichtung des Kirchen⸗ 
beitrages ab. 

Wer den Kirchenbeitrag für das Jahre 1988 nicht 
entrichtet hat, verliert ſein Stimmrecht. 

Wem das Schickſal feiner Kirche nicht gleichgültig 
ft, wer für feine Kirche nicht nur mit Worten, fondern 
mit der Tat einftehen will — der zahle feinen Beitrag 
fofort ein! 

Jeder, der das 24. Lebensjahr erreicht hat, ift 
stimmberechtigt, wenn er für das Jahr 1938 den Beitrag 
entrichtet hat. 

Stimmberechtigt find alle ohne Unterſchied des 
Geſchlechts, alſo auch Frauen und Kinder, die noch bei 
den Eltern wohnen, wenn ſie nur 24 Jahre alt ſind und 


ihren Beitrag gezahlt haben. Wenn bisher nur der 
Mann oder der Vater den Beitrag gezahlt hat, dann 
teilt den Beitrag fo, daß auch die Frau oder das er⸗ 
wachſene Kind ſtimmberechtigt wird. 1 N 
Arbeitsloſe und Umbemittelte beantragen die Eins 
tragung in die Wählerliſten auf Grund eines Arbeits: 
loſenausweiſes oder einer Beſcheinigung vom Wirt. 


Deutſche Lutheraner! 
Es ift eure Pflicht, das Stimmrecht zu fichern! 
Erfüllt eure Pflicht, zahlt den Kirchenbeitrag! 
Tragt euch in die Wählerliften ein! 
Der Ausſchuß 
der deutſchen Senſoratsmitglleder. 


fiontrolſe der Gefchäfte 

a. Auf Grund von Klagen der Mrbeiterverbände 
über die Nichteinhaltung der Arbeitszeit führt das Are 
beitsinfpektorat fett einigen Tagen einen Kontrolle der 
Verkaufsgeſchäfte. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß die Ver⸗ 
käuferinnen und Verkäufer in verſchiedenen Geſchäften 
bis 12 Stunden Wuer arbeiten müffen. Bisher würden 
deswegen gegen 50 Geſchäftsbeſitzer zur Verantwortung 
gezogen. 


Kamiennaſtraßze wird in dieſem Jahre gründlich ous: 
gebeſſert. A1 Zufammenhang mit Bemerkungen über 
den mangelhaften Zuſtand der Kamlennaftrahe gibt die 
Lodzger Stadtverwaltung bekannt, daß im vergangenen 
Naht eine Ausbeſſerung des Fahrdammes und der 
ſchlimmſten Unebenheiten auf dem Wuirß den durchge⸗ 
führt wurde. Im laufenden Jahr wird die J 
abteilung den Bürgerſteig und die Bordſteine gründlich 
in Ordnüng bringen. 


Alles, was auf Polens, Danzigs und 
Deutfchlands Aohen Schulen — 


bont denen des Auslandes zu Dubteren Gelegenheit hatte, 
ſämtliche Fakultäten der Aniverſlectben, Techniſchen Seid: 
fen, Handelsbochſchuen. Atademien und was es ſonſt noch gibt, 
um dem ſchwachen zenſchengelſte auf die Sprünge zu ver⸗ 
helfen und ihn im Reſche des Geiſtes nach Erkenneniſſen ſpähen 
zu laſſen, findet ſich heute abend im Männerge⸗ 
ſangverein zum Studentenball ein. 5 

Ger klaſſiſche Brauch, die Leute von der andern Fakultät 
ſtets ein wenig von der Selce anzusehen und auf die Aeber⸗ 
legenheit der eigenen Fakultät dicke Dinge zu ſchwören, tritt 
an biefem Abend des allgemeinen Burgfvieben? fer Kraft. 
Wir können leider auch die Mediziner nicht ausnehmen, ob. 
wobl ihnen angefichts ihrer enormen Kunſt, den Mitmenſchen 
Schnietmuſter nach Belleben beizubringen, eine Sonderſtellung 
gebührt. Im Übrigen werden De erfucht, ihre wiſſenſchaftliche 
Strenge an der Garderobe N und ihren Mitmenſchen 
durch Aufhebung des Alkoholverbotg (Blutdruckl) eine beſon⸗ 
dere Freude zu machen ſowle den böſen Buben ſelbſt mit o, 
tem Veiſpiel voranzugehen. Dem Vurgſrieden gemäß werden 
die Chemiter, die gleſch binter den Medizinern rangieren, als 
geſchworene Naturwiſſenſchaftler Im Verkehr mit den Geiſteg⸗ 
kwſſſenſchaftlern ſanfte Sitten an den Tag zu legen haben, fo 
wie ſich bel Vowlekaune und ſchweren Hellen nicht allzu heftig 
bekriegen ſollen: die Oiplomingenſeure mit den Ingenieuren, 
die Germaniften mit den Nomaniften, die Phfloſopben mit den 
Oſplomkauffeuten, die normalfpurigen Juriſten mit den ſchmal. 
purigen, die Mathematifer mit den Kunſtgeſchichelern, die 
Zeſtüngsleute mit den Deurſchlebrern uſw. 

Parole für beute abend: heraus aus dem Pöl 
Mfterland! („... wo ſind fie, die vom Breiten Stein 
nicht wankten und nicht wichen . .). 


Sot man durchgebrannte 
Sicherungspateonen flichen? 


Disfe Frageſſenung iM etwas eigentümlich, wird der Leſer benkenz 
einn durchgebraunte Sſchtrungevatronen milfen doch legiſcherweilſe Tor 
fort durch neue erfeht werden! In der Doad IN es auch fo, aber leder 
wied bier noch vier gekündigt. Brennt eine Patrone infolge Ueberlaſtung | 
durch und ict nicht gleich eine neue zur Hand, fo wiebbie ale Sicherung 
zurch Draht oder andere Mittel Überbrüdt und muß fo dem Strom auf 


rbotenem Wege Dur alaß gewähren! Duech dleſes Forränise Merbaften 
If ſchen öfters ein Grant entflanden; denn der nicht vorihriftemäßle 
Ymenfionterte Drabt unterbricht nicht wehr den Strom bei Ueberfaftung, 
8 dag bie Leitungen iu ſengen und zu brennen anſangen. 

Dieſer Unfitte, Sicgezungevgtrenen zu flicken, AR fegt Pë eine 
Melkendrurlien, zer „Diaet“, Sicherungeralronen, die auch die Leiv. 
ner Meſſe wii, ein Did vorneffohen worden, Dei den, allen 
Siherunnspatronen war es ABA, die Eilen, und Burtantatiffansen 
durch Kitten auf dem keramiſchen Körper in Befeftinen, Merfnderungen 
In ber Sinti des Kittes, fowie die beim Ahrhaften Kader Kurnchluf. 
deine im Innern der Patrone auftretenden Zeite führten Maia zur 
Porterumg der Zanen, Die Uebelfände batten nicht ellen ein Serant- 
Join des Abſchaltfeuers und eine Gefährdung der Anlage, Ile des 
Vedfenungoperſengle zur Folge. Bel der neuen Oiſeſſigungsart ſiud 
Hefe Manteile sën hefeitint, Der keramische Zeit erhäft Int auf dem 
Den, ober dem Körper eine Nine, in der die Kappe mittels due 
Oresiofwerfieitnes einaebeidt wird. Die Kappe konnte dadurch in ihrer 
Zone wesentlich kürzer gehalten werden, wodurch ven vornberein die 
Mögtifhtelt geammen würde, Meherbefifunasträhte u. dal. an ußringen. 
Die Kappen fin außerordentlich If, und auch Teuweratuceinflüſſe 
en eee Defsfinumasart nicht und ſinſtig auswirken. 

Mit diefer Menkenſtruktſon der Siemenewerke W eine ideale Sicht. 
Tung wolrone geſchhffen worden, die in technischer Velzebung als fort. 
Jëciutte, in meralliher Diät als ucberiſch bezeichne werden darf. 

Ing. Reis H. W. Loc we. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 14. Januar 1939. 


Die Verdunkelungsübung am Montag 


Im Zuſammenhang mit der für Montag angekü 
digten Verdunkelungsübung in Lodz ſind bei der Bevöl⸗ 
kerung die mannigfaltigften Gerüchte über den Verlauf 
dieſer Uebung in Umlauf. So wird z. B. vielfach von 
einer völligen WEE geſprochen, von Flugzeugen, 
die über der Stadt kreiſen werden und dgl. mehr. Hierzu 
haben übrigens nicht zuletzt verſchiedene Zeitungen bei⸗ 
getragen, die ihre Leſerſchaft irrtümlich informierten, in: 
dem ſie von nächtlichen Luftübungen ſprachen und hieran 
phantaftifhe Vermutungen Enüpfien, die in nichts ge 
EE find, Wohl haben ſolche Luſtübungen mit 
Beleiligung von Flugzeugen bereits in früheren Jahren 
ſtattgefunden, doch handelt es ſich bei der Uebung am 
kommenden Montag eben um etwas anderes. 

An maßgebender Stelle wurde uns hierzu folgendes 
mitgeteilt: 8 8 

Die Lodzer Bevölkerung ſoll diesmal zeigen, daß fie 
genügend difzipliniert iſt, daß fie es verſteht, die Anord⸗ 
nungen der Luftſchußbehörde von ſich aus einzuhalten 
und daß man im Ernſtfalle auf die Mitwirkung der All: 
gemeinheit rechnen kann. 


Diesmal wird es einzig und allein darum gehen, 
die Stadt Lodz in völliges Dunkel zu hüllen, ohne 
daß der normale Ablauf des Lebens und des Ver⸗ 
bebes in der Stadt aufgehalten zu werden braucht. 


Demnach werden die Straßenbahnen, die Wagen und 
Autos verkehren, die Fußgänger werden während der 
Verdunkelungsübung ihren Weg fortfegen können, auch 
Kinos und Theater werden unverändert tätig fein. Das 
Hauptaugenmerk wird, wie geſagt, darauf gelegt, da 
alle Fenſter, Türen und alle fonftigen Deffnungen, dur: 
die aus den Häufern Licht nach außen dringen könnte, 
gut abgedichtet werden. Lichtreklamen und Schauſenſter 
müffen natürlich verlöſcht bzw. verdunkelt werden. 


Die Forderungen der Aotonarbeiter 


a. Wie berichtet, fordern die Kotonwirkerverbände 
ein neues Abkommen. Der Arbeltsinſpektor berief in 
diefer Angelegenheit für Montag, den 16. Januar, eine 
Sitzung ein. Die Wirker verlangen eine Erhöhung der 
Tarifſätze um 8 bis 18 Prozent, ſowie die FFfeſtſetzung 

noer Lohnſätze bei der Herſtellung feiner Strümpfe. 

Zwiſchen den einzelnen Arbeiterverbänden iſt in diefer 
Sgache bereits eine Uebereinkunſt erzielt worden. Der 
ZPZB-Berband hat noch für morgen eine Verſamm⸗ 
lung der Kontonwirker einberufen, 


a, Um ein Lohngbrommen für Schmiede. Am 
Sonntag findet eine Verſammlung der Schmiede ſtatt, 
auf der der Abſchluß eines Lohnabkommens beſprochen 
werden ſoll. Diesbezügliche Bemühungen werden ſchon 
feit einem halben Fahr geführt, doch zeitigten fie bis⸗ 
her kein Ergebnis. 


TTT — 
Morgen zum letztenmal 


„Die Primanerin“! 


Es haben beſtimmt noch viele daß mit 
„Thalia“ Theater geſpfelte Luſtſpiel „Die 
gelehen, und darum ſei denen 
Aufführun, 


ſroßem Erfolg im 
imanerin“ nicht 
empfohlen, morgen die letzte 
dieſes EL lustigen Spielg zu beſuchen. 
„Die Imanerin“ wird übrigens zurzeſt im Berliner 
381% Abe Komödie“ Theater gefpielt, ein Beweis alſo, daß es 
ſich kat ſächlich um ein erfolgreiches und wertvolles Theaterſtick 
handeln muß. Wag aber die Aufführung ſelbſt anbetrifft, ſo 
braucht ſich unfere Bühne keimesfallg zu ſchamen, denn die Sei, 
ſtungen unſerer Darſteller Mer in der „Primanerin“ können 
ſich allenfalls 3 laſſen! 

Morgen einen ſchönen Sonntag erleben heißt darum — 
die „Primanerin“ beſuchen! 


Karten im Vorverkauf (von 75 Gr, bis 3 Zloty) bei Alfred 
Schwalm, Petrikauer Strafe 150, Tel. 177.86 


a. Den eigenen Sohn angezeigt. ech Biedak, No, 
8 20, meldete der Polizei, daß ihn fein Sohn 
Moszek mit dem Tode drohe. Angeſichts deſſen wurde 
dem Moszek Biedak der Revolver, den er ohne Geneh: 
migung befaß, abgenommen, Es konnte nicht ſeſtgeſtellt 
werden, daß Moszek Biedak feinem Vater nach dem Le⸗ 
ben trachtete, dagegen wurde er wegen legalen Waffen: 
RT. zur Verankwortung 8053 en. Dafür verurteilte 
ihn das Staroſteigericht zu 150 Zloty Geldftrafe. 


a. Ein unehelſcher Spediteur. Der Beſitzer eines 
Speditionsbüros Zygmunt Nygd, Kontnaſtr. 24, übers 
nahm im Oktober . J. von der Firma Stanſſlaw Reſcher 
den Verſand von Waren im Werte von 1000 Zloty nach 
Bielitz gegen Nachnahme. Nyga kaſſierte das Geld ein, 
zahlte es aber der Firma Reicher nicht zurück. Reicher 
erftattete Anzeige, und Nyga wurde wegen Unterſchla⸗ 
gung zur Verantwortung gezogen. Er 15 geſtern auf 
er Anklagebank des Bezirksgerichts, das ihn zu 4 Mo: 
naten Haft verurteilte, Es wurde ihm Bewährungsfrift 
unter der Bedingung zugebilligt, daß er das Geld im 
Laufe von 6 Monaten aach he 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3,00 3,20 21. Herzkäſe 0,80— 
1,00 Zl, Ouarkkäſe 50-60 Gr., Sahne 1,00—1,20 21. 
eine Mandel friiher Eier 1802,00 Zl., Kiſteneſer 
1,50 Zl, ein kleiner Kopf Wirſingkohl 15 Gr., Weiß⸗ 
und Rotrohl 15—30 Gr., Blumenkohl 25—30 Gr., Ro: 
ſenkohl 80 Gr., Rettich 12—15 Gr., Wruken 15 Gr, 
Sellerie 30 Gr., Porree 5 Gr., Mohrrüben 10—12 Gr., 
rote Rüben 10 Gr., Schwarzwurzel 60—70 Gr., Meer- 
rettich 0,60—1,20 IL, Zwiebeln 15 Gr., Peterſilie 50— 
60 Gr. ein Hündchen Schnittlauch 5 Gr., Kartoffeln 
8-9 Gr., Aepfel 0,00. —1,20 Zl., Zitronen 10—18 Gr. 
Geflügel! eine Ente 2,50—3,50 Zl., eine Gans 5,00— 
7.00 Zl., ein Huhn 2,50—4,00 Zi., eine Pute 5,00 10,00 
Zl., ein Safe 2003,00 RL 


Wenn die Luftſchutzbehörde ſich dazu entſchloſſen 
hat, bieles Verdunkelungsmanöver vorzunehmen, ohne 
dabei die ganze Stadt. Wohnungen, Betriebe, Arbeits, 
ftätten und dgl. vom Elektrizitätswerk aus der Strom⸗ 
qufubr zu berauben, jo will man eben ſeſtſtellen, ob die 

evöſkerung dieſe Probe aufs Exempel beſtehen und 
von ſich aus danach trachten wird, zur Verdunkelung der 
Stadt beizutragen. Es wäre ſelbſtverſtändlich viel ein» 
Joer, bei Fliegeralarm durch einen Singer Hebelzug 
die Stromzufuhr für die ganze Stadt abzuſchneiden, aber 
gerade die Mitwirkung der geſamten Bevölkerung ift 
mit das Wichtigſte für die Erziehung im Sinne des Luft 
ſchutzes. Man möchte es außerdem möglichſt vermeiden, 
daß Menſchen ſtundenlang in ihren Wohnungen im fFins 
Hem oder bei Kerzen: oder Lampenlicht ſitzen ſollen, daß 
durch die Stillegung des Verkehrs Unzufriedenheit und 
Aerger aufkommt. Es liegt aber eben nur an ber ge⸗ 
famten Bevölkerung, zu zeigen, daß fie gewillt und be 
reit iſt, an dieſer Aktion ſelbſt mitwirkend teilzunehmen 

Sollte Do diefer Verſuch am Montag, die Stadt gu 
verdunkeln, bewähren, jo wird die Luftſchutzbehörde bei 
einem etwaigen unerwarteten und unverhofft erfolgen: 
den Fliegeralarm überzeugt fein, daß fie mit dem Der 
ſtändnis der Bevölnerung rechnen honn und daß das 
Leben in der Stadt im Falle einer Fliegerübung nicht 
völlig lahmgelegt zu werden braucht. 

Abſchließend fei jedenfalls noch einmal daran er: 
innert, daß während der bevorſtehenden ER 
übung alle Fahrzeuge nur mit blauem Licht fahren dir: 
fen, wobei Kraftwagen z. B. außerdem mit befonberen 
Hüllen für die Reflektoren verſehen fein müſſen. Beginn 
und Abſchluß des Manövers wird durch anhaltendes 


Sirenengeheuf bekanntgegeben. 


Sie wollen ihre Finder nicht ernähren 


a. Im September p. J. neh die Eleonora Pawlah 
ihre drei Kinder im Alter von 5 bis 11 Jahren in der 
on Fürſorgeſtelle zurück. Die Kinder wurden in 
as ſtädtiſche Kinderheim eingelleſert und die Panlak 
zur Verantwortung gezogen. Sie wurde wegen Kindes, 
ausſetzung zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungs⸗ 
ſriſt verurteilt. Als dann die Eleonora Pawlal und ihr 
Mann Antoni sufgeforbert wurden, die Kinder zu ſich 
u nehmen, weigerten fie ſich, indem fie erklärten, nicht 
in der Lage au fein, die Kinder zu ernähren. Die Unter ⸗ 
ſuchung ergab, daß fie in der Tokarzewſhiſtraße ein 
Häuschen beſitzen, von welchem fie vierteljährlich 70 ZI. 
Miete einnehmen, Die Eheleute wurden wegen Verwei⸗ 
gerung der Ernährung ihrer Kinder unter 1 ge. 
ſtellt. Sie hatten ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu 
verantworten, das fie zu je 4 Monaten Haft verurteilte 


a. Spazierſahrt mit einem fremden Auto. Im 
Dezember v. J. wurde einem gewiſſen Landau (nt, 
ezanſtaſtr. 80) der Kraftwagen von der Straße, wo er 
ohne Auſſicht ſtand, entführt. Am nächſten Tag fand 
man den Wagen an der Ecke Przeſazd und Wodna⸗ 
ſtraße. Die Unterſuchung ergab, daß der Wagen von 
Ryszard Antezak, Pograuiezugſtr. 0. entführt worden 
war, Autezal war mit zel Freunden betrunken 
ſpazierengegangen. Als er das Auto ſtehen Top, kam 
ihm der Gedanke, eine Spazlerſahrt zu unternehmen 
Er fuhr mit feinen Freunden fo lange in der Stadt 
herum, bis der Benzintank leer war. Angeſichtg biefer 
Feſtſtellung wurde Antezak nicht wegen Diebftahls, 
ſondern nur wegen unbefugter Benſitzung fremden 
Eigentums unter Anklage geſtellt. Er hatte ſich ſetzl 
vor dem Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu 
50 Zloty Geldſtrafe verurteilte. 


Unſere £efer ſpenden 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab der veritorbe: 
nen Frau Gutsbeſitzerin Wünſche ſpendete Herr Brun 
Vidal für die Aermſten der evangelifhen Gemeinde ir 
Petrikau 25 Zloty. Im Namen der Bedachten danken 
wir herzlich. 


ET, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Zerlegeaufgabe 


Aus den 17 


de Teilen dieſer 

deutſchen Stadt zuſammenzuſtellen. 

Erleichterung bei der Zuſammenſtellung,) 
* 


Figur iſt der Name einer 
(Die Ziffern dienen zur 


Auflöſung der geſtrigen Dentſportaufgabe: 
L bringt W II von c auf d; d wird nach Gleis a gerich 


tet. L fährt über b auf a, bringt WI an WII, ziebe beide 


fiber oh und kuppelt W. II in der Mitte von b ab. 


Jetzt 
. 


alten "Dien des W II und fahr 
ſprünglichen Standplatz auf Gleis 


— — — 


erde getötel. Bor dem Haufe Kilinfkiftrape 141 
fuhr ein von dem Motorführer Koscielfki gelenkter 
Straßenbahnwagen der Linie 4 auf den zweiſpännigen 
Wagen des Jan Dombrudek (Skladoma 31) auf. Dabei 
wurden beide HE getötet, während der Fuhrmann 
Staniflam Bakalarezyk verſchiedene Verletzungen erlitt. 
Eine Unterſuchung ift eingeleitet worden. 

a. Tödlicher Unfall bei der Arbeit, Beim Bau 
des arteſiſchen Brunnens in Dombrowa bei Lodz er⸗ 
eignete ſich ein tödlicher Unfall, dem der 95jährige Ar⸗ 
beiter Stefan Kenſtg aus Mania zum Opfer fiel. 
enſka Dep einen Motor an, wobei er vom Traus⸗ 
miſſtonsriemen erfaßt und gegen die Wand geſchleu⸗ 
dert wurde. Er erlitt einen Schädelbruch und fand den 
Tod auf der Stelle. 

Demonftration gegen ein Photo. In der geſtrigen Notiz 
unter diefer Leberſchrüft machte der Druckſehlerteufel beim 
Amſehen einer Zeile aus „interejjierter Reporter“ un 
ſinnigerweſſe „intereſſanter“. 

„Von einem Hund geblſſen. In der Podagrnaſtraßſe 
wurde der IIjäbhrige Marion Kolacz, wohnbaft Podgorna 
ſtr. 35, von einem Hund jo arg gebiſſen, daß die Rettungs- 
bereitſchaft gerufen werden mußſte. 

a. Feuer. In dem drei gen Hofgebäude, Pieprzowa⸗ 
fer. 7, entſtand in einer im 1. Stock gelegenen Wohnung 
Feuer. Durch einen ſchadhaften Kamin war ein Holzbalken 
in Brand geraten. Das Feuer konnte von der Feuerwehr im 
Keime erſtickt werden. — In einer Wohnung des Hauſes Pe- 
krikauer Str. 79 geriet ein dicht am Ofen ſtebender Kohlen. 
lasten in Brand. Auch bier konnte jede Gefahr beſeitigt 


werden. 
In der Weſolaſtr. Tout der Sjährige 


bie 7 ER und Geſpann eee — 
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a. Böſer Sturz. 
Zygmunt Burda ſo unglücklich, daß er einen Arm brach. Er 
a: von der Mettungebereitiheft in ein Krankenhaus ber: 
geführt. 


In der St. Matthäl⸗Kirche 
Morgen, Sonntag, den 15. Januar, abends 6 Uhr 


Waeeihnachtsbantate 


von Rudolf Schmidt 
Ausführende: Die Schillerchöre des Deutſchen Knaben⸗ 
und Mädchengymnaſtums und ein Orcheſter. 


Kirchliches 


Weltmiſſton und Weltbolſchewismus. Anſere Zeit trägt 
beſonders ſtark den Charakter einer Enkſcheidungszeit. Die 


Kräfte, die am Werd find, werden dle Juxunft geſtalten. An- 
ert Toge lenken die Aufmerkfamkeit wiederum auf das große 
Ringen der Geiſtesgewalten. In der 2, Dezemberhälfte tagte 
bet Madras in Indien die Weltmiſſionskonferenz, die von 
Abgeordneten auß der ganzen Welt, befonderd auch der jun⸗ 

heldenchriſelichen Kirchen beſchickt war. Die Konferenz 
ſollte die Fülle der EE Miſſionsfeldern aufgetretenen 
Fragen und Aufgaben ‚anbeln. Mt doch neben den bis⸗ 
herigen Geiſtengewalten, mit denen die Heidenmiſſton zu kun 
batte, als neue Macht bes Weltbolſchewismus aufgetreten, der 
überall fein Feuer anzulegen verſucht. Der Welebolſchewis⸗ 
mus Mt feinem Weſen treu geblieben: ſein größter Haß rich. 
tet ſich en das Chriftentum. Daran Toten wir beſonders 
in bieden n denken, da die deutſch⸗evangeliſche Chriften- 
heit der baltischen Märtyrer vor 20 Jahren gedenkt. Welt: 
miſſton und Welcbolſchewismus, wie verhalten fie ſich zuein⸗ 
ander, wie iſt der Stand der Auseinanderſetzung in unſerer 
Zeit? Dari wil Anterzeichneter in einem Vortrag, der 
morgen um 7,30 Ahr abends im Konfirmandenſaal ftattfindet, 
sprechen. Jedermann ft berzlich willkommen. 

Paſtor G. Schedler. 

Spende. An Stelle von Blumen auf das Grab des Herrn 
Artur Michel ſpendete Herr Otto John 20 Zl. für das Grei- 
ſenbeim unſerer Gemeinde. Im Namen der Bedachten ber: 
lichen Dank! Paſtor A. Doberſtein. 


Aubündigungen 


VBaluter ev. Iuth, Kirchengeſangverein. Ans wird geſchrie. 
ben: Wir machen bierdurch nochmals unſere Herren Mitglie- 
der auf die heutige Monatsſihung aufmertſam. Beginn 
pünktlich 21 Ahr. ke 

Valalaltalonzert im Jugendheim. Herr. Senior Paſtor 
3. Dietrich ſchreibt uns: Morgen, Sonntag, findet im Neuen. 
Jugendbeſm ein Bolalajto⸗Konzert des bekannten Zubowſchen 
Chores um 4,30 Ahr nachm. ſtatt. Geboten werden ruſſiſche 
Klrchenmuſſt und Geſang und ruſſiſche Volkslieder. Der 
Neinerlös iſt für die Speiſung der Kinder der Allerärmſten 
bestimmt. Die Eintritesgeblihr beträgt 1 21. 50 Gr. oder 
25 Gr. Am zahlreſchen Beſuch wird gebeten. 

Generalverſammlung im gë Nadogoszez. Am moral 
gen Sonntag findet um 4 Ahr nachmittans im erſten Termin 
und um 5 Ahr im zweiten Termin die dlesſäbrige Generalver⸗ 
1 des evang. Aub. Kirchengeſangvereins zu Radogoszez 
hatt, 


Annolitiiches aus Holen 


Beihilfen für Judenſchulen geſtrichen 

Nach einem Beſchluß der Wilnger Stadtverwaltung 
find den dortigen jüdiſchen Privatſchulen alle Subventio⸗ 
nen abzuerkennen. Die Maßnahme wird damit begrün⸗ 
det, daß die Inden im Volksſchulweſen allzu ſehr begün⸗ 
ſtigt würden, obgleich fie eigene Schulen beſißen. Auch 
den anderen Privatſchulen ſtehen nunmehr leine Zuwen⸗ 
dungen mehr zu, ſelbſt polniſchen nicht. Die aufgehobenen 
Beihilfen machten bisher im Haushalt der Stadt Wilna 
den Betrag von 40 000 Zloty aus, 


Gut in Fahrt geweſen 

In Poſen zeigte ein Großgrundbeſitzer aus der dorti⸗ 
gen Umgegend auf der Polizei an, daß ihm fein Auto, 
in dem ſich eine Taſche mit 30 000 Zloty befand, geſtohlen 
worden ſel. Man fand es vor einem Nachtlokal. Es 
Welte ſich heraus, daß der Betreffende auf ſeinem Bum⸗ 
mel durch die Neftaurants und Nachtlokale gezogen war 
to AER dich nicht mehr an den Partplaß Jee 

ens erinnern konnte. Als er das Geld wohlbehalten 
im Wa ‚en vorfand, ſtiftete er in begreiflicher Stimmung 
einen Betrag Für das Rote Kreuz. 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 14. Januar 19389. 


Ur. 14 


König Gobieſtis Privileg 


Das Prozeß -Hurioſum in Pommerellen 


DPD. Wir wiſſen aus der Zeit der einzelnen 
Siedlungsperioden Polens, daß die Fürſten und 
Könige gern Privilegien verteilten, um ausländiſchen 
Arbeitern und Bauern einen Anreiz zur Anſiedlung 
zu geben. Nun haben aber Privilegien die unange⸗ 
nehme Eigenſchaft, daß ſie mit der Zeit in Vergeſſen⸗ 
heit geraten, verfallen oder von dem Privilenierten 
um bare Münze veräußert werden. Noch heute ent⸗ 
ſtehen viele Streitigkeiten um ſolche vergeſſenen, aber 
noch zu Recht beſtehenden Sondervergünſtigungen, an 
die man ſich aus dem einen oder anderen Grunde 
plötzlich wieder erinnert. Es kommt nicht ſelten vor, 
daß der Staat derartige Privilegien, die ihm natürlich 
unter den heutigen Bedingungen fait immer uner⸗ 
wülnſcht find, rechtens anerkennen muß, aber ebenſo 
kommt es vor, daß die Privilegiexten ihr Aurecht durch 
eigenes Verſchulden einbüßen, Einen ſolchen Verluſt 
bat jetzt eine kleine Sammelgemeinde im mittleren 
Pommerellen zu beklagen. 8 

König Fan Sobieffti hatte — wir berichteten 
bereits Tun darüber — der Gemeinde Groß⸗Schliewitz 
in der Nähe von Konitz (Pommerellen) das Recht zu⸗ 
geſprochen, aus ſeinen Wäldern Holz für Bau⸗ und 
Brennzwecke zu holen. Bei dem damaligen Waldreich⸗ 
tum ſpielte das keine Rolle, und für die Anſtedler, die 
nur mit wenigen Geräten ins Land kamen, war es zur 
Errichtung ihrer Wohnſtätten unerläßlich. Noch viele 
Jahrzehnte, nachdem die Häuſer errichtet worden wa⸗ 
ren, blieb das Privileg in Wirkſamkeit, und es würde 
wahrſcheinlich noch heute beſtehen, wenn die ſpätere 
preußiſche Regierung es nicht vorgezogen hätte, den 
Anſiedlern das Recht abzukauſen. Bare 176861 Mark 
legte ſie der Gemeinde auf den Tiſch, die das Geld um 
fo lieber nahm, als ja die Zinſen mehr einbrachten als 
das Holz, für das De nicht mehr die umfangreiche Ver 
wendung hatten wie ihre Vorfahren. Das Geld wan⸗ 
derte in die Spaxkaſſe in Tuchel und blieb auch dort, 
nachdem die Kaſſe im neuerſtandenen Polen in eine 
Kommunalſparkaſſe umgewandelt worden war. Die 


Antideutfche Boykottaktion 


DPD. Im Poſener Gebet werden zahlreiche Flug⸗ 
zetlel verteilt, die einer Boykottaktion gegen das 
Deutſchtum dienen. Dieſe Flugzettel werden an zahl⸗ 
reiche Perſonen geſchickt, die bei Deutſchen kaufen oder 
in irgend welchen Geſchäftsverbindungen mit ihnen 
ſtehen. „Wer ſeine ſchwerperdlenten Groſchen“ — fo 
heißt es in dieſen Flugblättern — „Fremden hinträgt, 
iſt ein Vaterlandsverräter, er verkauft ſein Vaterland 
und 5 zu deſſen Verfall bei.“ Dann folgt in dem 
Aufruf die nähere Bezeichnung der Geſchäftsverbin⸗ 
dung mit dem Hinweis, daß der Betreſſende Alen 
blutigen Schweiß dem „hakatiſtiſchen und hochmütigen 
Fremden, dem Deutſchen“ verkauft, was er noch bes 
dauern werde. „Wir glauben“ — ſchließt dieſes flug. 
blatt — „daß dies ſich nicht wiederholen wird, ſonſt 
würden wir gezwungen ſein, Sie vor der polnischen 
Oeffentlichkeit zu brandmarken.“ Die Flugblätter 
tragen den Stempel einer „Kommiſſion zur Verteſdi⸗ 
gung der polnſchen Intereſſen.“ 


Gödingener fozialdemokratifcher Jugendführer 
als Jugendverderber 


In Gdingen hat die Polizei bei der dortigen ſozial⸗ 
demokratſſchen Jugendor, Kalen dem fogenannten 
„Roten Pfadfinder“, unerhörte Zuftände aufgedeckt. Die 
Führer Geier ler el gaben die ihnen ander» 
trauten 8, bis Ajäbeipen Mädchen ſyſtematiſch verderbt 
und bemoralifiert, ie Führer werden ſich jetzt da⸗ 
für zu verantworten haben. 


D 

Der „Kurſer Baltychi“ berichtet über einen geradezu 
unglaublichen Vorfall, der ſich in einem Arbeitermohn: 
block in Gdingen ereignet hat. Dorthin war der Kran⸗ 
Renmagen mit einem Arzt gerufen worden, um die To⸗ 
desurſache eines der e des Blocks feſtzuſtellen. 
Als ber Arzt eintraf, wurde er von einer Gruppe von 
betrunkenen Arbeitern umringt und mit Beleidigungen 
überſchüttet. Erſt nachdem der Fahrer des Krankenwa⸗ 
gens die Polizei herbeigerufen halte, konnte der Arzt 
aus den Händen der Angreifer befreit werden und feines 
Amtes walten. Die Polizei ſtellte ſeſt, daß zu den An⸗ 
greifern ſogar der Verwalter des Arbeſterbſocks gehörte. 


Wenn Verbrecher Urlaub erhalten... 
Zwei Kirchenräuber ſeſtgenommen 


d. In die katholſſche Kirche in Daietrafowice, 
Kreis Wie lun, brachen nachts Diebe ein und plün⸗ 
derten die Opferbüchſen, denen fie etwa 30 Zloty Klein⸗ 
geld entnahmen. Die Unterſuchung führte bald zur 
Feſtnahme der Räuber. Dieſe erwieſen ſich als Na 
Jabrian und deffen Coufin Boleſlaw Hadrian. Es 
ſtellte ſich heraus, daß Joſef Hadrian aus dem Ges 
fängnis in Poſen, wo ex eine Strafe verbilgte, wegen 
schlechten Geſundheitszuſtandes beurlaubt worden war. 
In der Urlaubszeit führte er den Kirchendiebſtahl aus 
sammen mit ſeinem Vetter aus. 


Ganze Familie durch Fleiſch vergiftet 
Zwei Kinder geſtorben 


In Shoroszow bei Reichtal im Kreiſe Kempen 
erlitt die Familie des Grenzbeamten Staniſtaw Ka⸗ 
puseſk eine Fleiſchvergiftung. Die beiden Kinder ſtar⸗ 
ben daran. Kapuseik und feine Fran wurden ins 
Krankenhaus nach Kempen gebracht. Der Zuſtand der 
Frau iſt ſehr ernſt, während ſich Kapuseik nicht mehr 
in Todesgefahr befindet. 

Eine gerichtsarztliche Kommiſſion und der Staats- 
anwalt aus Oſtrowo beschlagnahmten die beiden gin: 


| 


Siedler erhielten pünktlich ihre Zinſen, und alles wäre 
bis heute gut, wenn die Gemeindeverwaltung nicht 
mehr Geld ausgegeben hätte als ihr zur Verfügung. 
ſtand. Sie kam mit dem Budget nicht mehr aus und 
mußte ſich um eine Anleihe umſchauen. Zu ihrem — 
wie ſich bald herausſtellte — Unglück verfiel fie ausge» 
rechnet auf die Tucheler Kommunalſparkaſſe, die ihr 
bexreitwilligſt und zuvorkommend 25000 Zloty lieh. 
Leider wollte ſich aber die Finanzlage der Sammel- 
gemeinde Groß⸗Schliewitz nicht beſſern, jo daß fie die 
Anleihe auch nicht abdecken konnte. Nach vielen Mah⸗ 
nungen, Schreibereien und Drohungen ſtellte die Kaſſe 
kurz entſchloſſen die Zinszahlungen für den Erlös des 
Privilegs König Sobieſtis ein und pfändete ſchließlich 
den ganzen Betrag. 

Groß⸗Schliewitz ließ ſich das natürlich nicht ge⸗ 
fallen. Denn Privileg iſt Privileg, und Gemelnde⸗ 
ſchuld iſt Gemeindeſchuld. Das ſah auch der Kadi in 
Konitz ein, vor den die Angelegenheit gebracht wurde, 
denn ſchließlich können doch die Anfiebler nicht für die 
Schulden ihrer Gemeindeverwaltung aufkommen. Der 
Richter hob die Pfändung auf und machte den beiden 
Parteien den Vorſchlag, ſich gütlich zu einigen. Die 
Vertreter der Sammelgemeinde Groß ⸗Schliewitz und 
der Kommunalſparkaſſe ſetzten ſich alſo zuſammen und 
fanden eine beide Teile befriedigende Formel; die der 
Gemeinde zukommende Summe wurde auf 3 000 
Zloty feſtgeſetzt, von denen dle Schuld an die Spar⸗ 
Kaffe abgezogen wurde. Der Reſt wurde in bar an die 
Gemeinde ausgezahlt, die ihn zur Verteilung der rück ⸗ 
ſtändigen Zinſen an die Anſiedler verwendete. 

Und damit mt eigenklich die Geſchichte zu Ende, 
da ſich ja auch das Privileg König Jau Sobleſtis in 
Wohlgefallen aufgelöſt hat. Es fragt ſich aber nur, ob 


die Gemeindeglieder ebenſo zufrieden find wie ihre 
Verwaltung und ob fie nicht etwas wehmtig an die 
nun endgültig verſcherzte Pfründe zurückdenken were 
bal. die ihnen Jahrhunderte hindurch Gewinn gebracht 
at, ep. 


desleichen und ſicherten alle in der Wohnung geſunde⸗ 
nen Lebensmittel. Die ärztliche Unterſuchung hat er⸗ 
geben, daß die vier Perſonen nach dem Genuß von 
Wurſt erkrankt find, 


Schneeſtürme im Tlordoften 


Seit zwei Tagen herrſchende Schneeſtürme haben 
in den Woſewodſchaften Wilng und Nowogrodek die 
Unterbrechung des Autobus, Reiſe, und Waxenver⸗ 
kehrs verurſacht. Auf den Wegen haben ſich Schnee⸗ 
wehen bis 1 Meter Höhe gebildet. De 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Poleſten hal die größte Geburtenziffer, nämlich 
55,2 auf 1000 Einwohner, während es in anderen öſt⸗ 
lichen Bezirken 30,8 und in ganz Polen 20 find, 

Auf einem Reviergang wurde der förſter Tom, 
ezal in Zioezew, Kreis Sieradz, von Wilderern 
erſchoſſen. 

Au der Kolonie Miechowszezyzug, Gemeinde Gros 
dek [Wo. Wilna), erſchoß der Antoni Syngmowiez iu 
einem Tobſuchtsaufall feinen Vater und feine Nichte 
und verwundete ſchwer die Hausangeſtellte. Er wurde 
ſeſtgenommen. 

„Im Dorfe Skowieszun, Kreis Buio mu, zog der 
Zäbrige Edward Gward unbemerkt während, des 
Spiels mit der bjährigen Zofla Sumork einen "fennt, 
ver aus einem Schub, ſchoß und traf das Mädchen, das 
auf der Stelle netdtet wurde. 

Die Dorfgemeinde Koſacztowice, Kreis Caenito+ 
dan hat bei der Staroftel in Czenſtochau einen Mahl: 
proteft eingereicht, da die vom Dorfſchulzen und feinen 
Anhängern zufammengeitellte Lifte u. a, auch von 0 fäh⸗ 
rigen Kindern unterſchrieben worden war. 


Aus der Umgegend 


Zoler: N 
Hauptverſammlung im Igierzer Sportklub 


St. Am Donnerstag fand die diesjährige Haupfver⸗ 
ſammlung des Zgierzer Sportklubs ſtatt, die vom Vor⸗ 
ſienden des Vereins, Herrn Eugen Strohbach, mit einer 
Anſprache um 9 Uhr abends eröffnet wurde Zum Ver⸗ 
ſammlungsleiter wurde Herr Arno Zachert beruſen, der 
ſeinerſeits die Herren Rſchard Torno und Kurt Schwarz⸗ 
ſchulz zu Beiſitzern und Herrn Alfred Eberhardt zum 
Schriftführer berief, Die vom Schriftführer verfejenen 
Protokolle, wie auch der Tätigkeitsbericht und der Sol: 
ſenbericht wurden einitimmig angenommen. Im Namen 
der Repfſlonskommiſſion wurde Bericht erſtattet, worauf 
der alten Verwaltung Entlastung erteilt wurde. Bevor 
man zur Neuwahl ſchritt, dankte der Vorſitzende des 
Vereins der alten Verwaltung für ihre Urbeit im ver⸗ 
floſſenen Vereinsfahr. Die Neuwahlen fielen wie folgt 
aus: Borfihender: Herr Erich Puppe; stellvertretende Voß 
ſitzende die Herren Arno Zachert und Artur Kun 
Kaffierer die Herren Nichard Torno und Bruno Zobel; 
Schriftführer die Herren Max Kuhn und Heinz Bolt; 
Wirte die Herren Gerhard Nebel, Kurt Jachmann, Artur 
Goldhahn, Kurt Müller, Arno Schwarzſchulz, Kurt 
Schwarzſchulz, Eugen Werner. In die Revilionstommiis 
Bon wurden die Herren Alfred Eberhard. Eduard Droje 
und Edgar Werner berufen. Zum Fahnenjunker wurde 
einſtimmig Herr Gerhard Nebel gewählt, Der neuge⸗ 


wählte Vorſitzende, Herr Puppe, dankte der Verſammlung 

für das Vertrauen und bat die Mitglieder, ihn zu untere 

EEN Die Verſammlung wurde mit einem gemütlichen 
ſſammenſein geſchloſſen. 
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Dor den polniſchen Neizballmeiſterſchaften 


Die polniſchen Netzballmeiſterſchaften 1939 werden 
für die Frauen in Kaltowitz und für die Männer in 
Lemberg durchgeführt. Die teilnehmenden Klubs wur⸗ 
den durch das Los in Gruppen geteilt. Frauen; 1. 
Gruppe: AZS-Rarfhan, Olsza⸗Krakau, KW⸗Kalto⸗ 
witz, Stradom⸗Czenſtochau; 2. Gruppe: Polonia-War- 
ſchau, A JS⸗Lemberg, Inicz⸗Lodz und der Meifter Ro. 
Itten. Die Männermeilterihaften werden von folgen⸗ 
den Mannſchaften beſchickt: A3S⸗Wilna, Smigly⸗ 
Wilna, Pogon⸗Brzese, Sokol II⸗Lemberg, Kreſowiak⸗ 
Grodno, Meiſter von Warſchau (EWS oder Polonia), 
Olsza⸗Krakau, Pa. Kattowitz, Stradom⸗Czeuſtochau 
und die Meiſter von Pommerellen, Lodz und Lublin. 


Aandball in Lodz 

es. Heute beginnt um 18 Uhr in der . der 
Frauennetzballgampf um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
lge Lc und Znieg. 

Um die Meifterichaft der B-Klaffe werden heute am 
Nane Ort 10 Mannſchaften kämpfen. Am Sonnabend, 
en 21. Januar, beginnen die Korbballmeiſterſchaften. 


Dom Lodzer Fechtſport 

es. Heute abend um 17 Uhr findet im Gaal bes 
Straßenbahner⸗Sportklubs, in der Petrikauer Straße 
211, ein Freundſchaftskampf im Florettſechten zwiſchen 
den e und dem PS. ott, 

Die Lodzer Fecht⸗Mannſchaftsmeiſterſchaften werden 
in dieſem Jahr mit 5 Mannſchaften beſchſcht fein. Die 
Zahl der Lodzer Fechtſektionen iſt geſtiegen, da der Ver⸗ 
bal der Rejerveoffigiere eine Fechtſektion angemeldet 

at, 


Polens Fechter von den Italienern hoch gefchlagen 


Auch der zweite AE der polniſchen Uhademis 
fer gegen die italienifchen Studenten endete mit einem 
überlegenen italleniſchen Sieg. Im Degenſechten fiegten 
die Italiener 12½—3½, ebenſo wie beim erſten Kampf. 
Die Punkte für die Polen eroberte Burbo (2), Namrocki 
W und a omfki ½ Punkt. Das Säbelſechten fiel mit 
1:5 an die Italſener. Der beſte Pole war dabei Sufki, 
der allein 3 Punkte erringen konnte. Er a den be: 
ſten Italiener Pinto, weiter Chimenzi und Tombara. 
Die restlichen Punkte holten Namwrocki und der Über⸗ 
raſchend gute Kandzlora heraus. Bel den Italienern iſt 
nur Montano ohne Punktverluft geblieben. 


DAS — kishockeymeiſter von Pofen 


Warta, die den Eishockeymeiſtertitel von Poſen ſchon 
ſicher in der Taſche hatte, mußte den Titel ſetzt an WAS 
abtreten. In der Wartg⸗Mannſchaft hat nämlich der 
Schleller Eatka mitgeſpielt. Aus dieſem Grunde würden 
alle Spiele der Wärta, an denen Caika teilgenommen 
hatte, zugunſten der Gegner mit 5:0 w. o. bewertet. 


Wieder Betrieb auf der Krokwia-Schanze 


Am Sonntag, den 15. Januar, wird in Zakopane auf 
der Krokwla⸗Schanze ein Sprungwettbewerh durchge⸗ 
führt werden. Am heutigen Sonnabend foll dagegen, 
d. h. wenn es die Gchneeverhältniffe erlauben werden, 
ein 18 Klm.⸗Langlauf ſtattfinden. 


Deutfcher Schilehrer für polniſche Abfahrtsläufer 


Um den polniſchen Schtläufern für die alpinen 
Konkurrenzen einen guten Lehrer, zu geben, hat 
„Takrzanſkie Towarzyſtwo Narefarſtle“ den Deutſchen 
Karl Wieſer aus Zell am See verpflichtet. Wieſer hat! 
das Training in der Schiſchule auf den Kalatewki auf⸗ 
fr Zuſammen mit ihm arbeitet D. Olbrych⸗ 
owiez. 


In Prag nur 211 Se? 
Banadier ſtoßen auf harten Widerſtand 


Der zweite Kampf der kanadiſchen Mannſchaft 
„Smoke Volete" in Prag, geſtaltete ſich zu einem bes 
trächtlichen Sich für die Tſchechen. Zwar gelang ihnen 
kein Sieg über die Kanadier, aber de gaben ſich nur 
Knapp 2:1 (11, 1:0, 0:0) geſchlagen. Die Kanadier wur⸗ 
den zwar durch eirige ungerechte Herausſtellungen etwas 
benachteiligt, immerhin zeigten aber die Tſchechen ganz 
beträchtliche Leiſtungen. 9000 Zuſchauer ſpendeten rei⸗ 
Sen SE Den Ehrentreffer für LTE-Prag ſchoß Ma⸗ 

eee k. 


„Arsenal“ fpielt gegen Schlefien 

Im Mai dieſes Jahres wird die ausgezeichnete 
eugliſche Fußballmaunſchaft Arſenal nach Schleſien 
kommen. Es ſollen zwei Spiele ausgetragen werden. 
Beide Spiele ſollen zwiſchen Arſenal und einer ſchle⸗ 
ſiſchen Auswahl ausgetragen werden, 


Mr. 6. ſiegte in Stockholm 


An den ſchwediſchen Hallen⸗Tennismeiſterſchaſten 
Uimmt auch der ſchwedſſche König, Guſtav V. tell. Im 
Männerdoppel konnte er zuſammen mit dem Franzo⸗ 
fen Bollelt das Paar Cabokt⸗Übbens 6:8, 6:0 beſiegen. 


Bobby Tiiggs kommt nach Europa 


Nach dem Ausſcheiden Donald Budges aus dem 
Lager der Tennisamateure iſt Bobby Riggs der beſte 
Zennisipieler der Staaten. Er wird in dieſem Jahr 
zum erſtenmal nach Europa kommen. Mit ihm kom⸗ 
men Mako, Wood, Hunt und Cooks oder Kovacs, 


PORT 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 14. Januar 1939, 
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Eine Aufgabe für die Uachwuchsſtaffel: 
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Kolland muß gefchlagen werden 


Nach der unerwarteten Abſage des Lodger Boxver⸗ 
bandes wurde der Boxländerkampf Polen— Holland nach 
Warſchau verlegt, wo er im Zirkus zum Austrag bom: 
men ſoll. Da Polen zum erſten Male die Holländer zu 
einem Länderkampf eingeladen hat, iſt man im allge⸗ 
meinen geſpannt, welchen Gegner die Gäſte abgeben 
werden. Wir wiſſen, daß das kleine Holland über Sport⸗ 
material mit guten und beſten Namen verfügt und hören 
oft von neuen Rekorden und Weltbeſtleiſtungen, die von 
Holländern aufgeſtellt werden. Wer kennt nicht die Na⸗ 
men der Schwimmerin den Ouden und van Feggelen, 
den Namen Oſendarps — des ſchnellſten Sprinters Eu⸗ 
ropas? Aber auch die Erfolge der holländiſchen Fuß⸗ 
baller und Radfahrer bei internationalen Kämpfen dür⸗ 
fen keinesfalls vergeſſen werden. Nur auf einem Ge» 
biet zeigt Holland ein gewiſſes „Desintereſſement“: auf 
dem Gebiet des Boxens. Hierbei ſei die Tatſache er⸗ 
wähnt, daß in manchen Städten Hollands das Boxen 
bis jetzt noch verboten iſt. Allerdings handelt es ſich 
hier nur um vereinzelte Fälle, und man darf wohl er⸗ 
warten, daß dieſes Verbot ſehr bald aufgehoben wird. 
Trotz allem aber beſitzt Holland vielverſprechende Boxer, 
die bei größerer internationaler Ringerfahrung zu ſchö⸗ 
nen Erfolgen kommen müßten. 


Die Reife nach Warſchau machen mit: Vom Fliegen⸗ 
gewicht aufwärts — Nolte, Nieuvenburg, Dekkers, Poſt, 
Verlind, van Lil, Gordebeke, Nolle, 

Außer dreien, die „nur“ Bezirksmeiſter wurden, 
Jett De die Mannſchaft aus Landesmeiſtern des Jahres 
1938 zuſammen; alle ſtehen auf einem gleichen, mittleren 
Niveau, Ihre Kampfart beſchränkt ſich auf ſtilvolle 
Technik. Der füngſte der Mannſchaft ift der 18 jährige 
Fliegengewichtler Nolte, der ſchon Meiſter feines Lan⸗ 
des iſt. Da ſich aber der Pole „JFaſinſki“ wiederum 
auf dem Wege „nach oben“ befindet und ſeine alte gute 
Form wieder erreicht hat, können wir auf einen pol⸗ 
niſchen Sleg tippen. 

Den verhältnismäßig ſchwerſten Stand wird Gab: 
kowlal im Bantamgewicht gegen Nleuvenbur 
haben. Die Glanzperlode des Polen ſcheint allmählich 
ein Ende zu nehmen. Nach einer Serie von 9 hinter- 
einander folgenden Niederlagen in der Nationalmann⸗ 
ſchaft, gewann er erſt die Begegnung gegen den Schweizer 
Diener. Nun hat er keinen leichten Gegner vor ſich. Der 
Holländer errang 9mal nacheinander den Landesmeiſter⸗ 
titel, Das ſpricht ſchon viel für ihn. Außerdem „bes 
laſtet“ den Holländer ein R. o. Sieg über den allgemein 


bekannten Olympiafieger van Klaveren, der vor einiger 
Zeit die Reihen der Amateure verließ. 

Spannend verſpricht die Begegnung zwiſchen De ⸗ 
kers und Shalecki zu werden. Der Holländer bert 
nicht mit feinem bekannten Bruder verwechſelt werden, 
der ſeinergeit mit Chmielewjki um den Europameiſter⸗ 
titel kämpfte und nach einem N Geſecht nur 
knapp nach Punkten geſchlagen wurde. Dekkers wird 
gegen den mit Rechtsvorlage kämpfenden Shalechi eine 
harte Nuß zu knacken haben. Favorit dieſer Begegnung 
iſt Skalechi. 

Nicht minder ſchlecht als Nieuvenburg ift der Leichte 
ewichtler Poſt, der den jüngſten Polen zum Gegner 
haben wird — den 18jährigen Tomezunfki. Hier 


dürften die Punkte an Holland ‚fallen, da Poſt ein AE " 
e 


Techniker und Taktiker iſt. Er holte ſich den Meifter- 
titel im vergangenen Jahre. Tomozynſki wird zum, ers 
ſten Male die Farben Polens vertreten, fraglich aber, 
ob mit Erfolg. 

Belewfkt, der letzten Sonntag während des 
Kampfes Lodz.—Thorn eine gute Form an den Tag legte 
und ſich mit Recht einen Platz in der Nepräfentation 
verdient, wird gegen den Haager Bezirksmeſſter Ber ⸗ 
lind kämpfen. Er dürfte für Polen zwei weitere Punkte 
einbringen, da das Weltergewicht die ſchwächſte Geſwichts⸗ 
klaſſe der Holländer iſt. 

In ausgezeichneter Verſaſſung befindet ſich Polens 
meiter Mittelgewichtler Szulczunfki, Sein am 

ienstag errungener Sieg über Campe läßt ihn flärker 

erſcheinen als je zuvor. Gegen van Lil wird er aber 
keinen leichten Stand haben, da dieſer auch ein „Meister 
ſeines Faches“ iſt. Zu ſeinen größten Erſolgen zählt der 
Holländer den Sieg über Dekkers, 

Rarolak und Gordebeke beftreiten den Halb» 
ſchwergewichtskampf, Schon lange bemühte ſich Karo ⸗ 
Joh, in dle eee eingereiht zu werden, 
immer aber erfolglos. Endlich iſt es fo weit. Der vor⸗ 
jährige Zeie des Vlge⸗Europameiſters Szymura 
wird Gordebeke zum Gegner haben, der ebenfalls 
vorjähriger Meifter d und dreimal die Meiſterſchaft 
Südhollands zugeſprochen bekam. 

at einer jchweren Aufgabe Di Bialkomwfkt 
im Schwergewicht. Sein Gegner wird der 0 105 und 
96 Kilo wiegende Nolle fein, dem es 1997 und 1938 ger 
lang, Meiſter von Holland zu werden. 

Ein Sieg unſerer Mannſchaft unterliegt keinem 
Zweifel. Fraglich nur, in welchem Verhältnis er aus ⸗ 
fallen wird. 
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Die Aolländer langen Sonnabend abend an 


— Die holländiſche Boxerſtaffel wird am Sonnabend 
um 19,8 Uhr in Warſchau eintreſſen. Mannſchafts⸗ 
Teiler iſt Herr Boon, Begleiter der Trainer Nol. 


Gutes Unentſchieden für Eder 


Das geitrige Bortreffen im Berliner Sportpalaſt des 
deutechen. Weltergewichtsmeiſters (aan Eder gegen 
den italfeniſchen Europameiſter Saverio Turiello ge 
ſtaltete ſich zu einem hervorragend geführten Kampf, in 
dem beide Meiſter mit Verbiſſenheft um jeden Punkt 


kämpften. Eder hatte die größere Schlagkraft 
und konnte leichte Vorteile erringen, zu einem Punktſieg 
langte es jedoch nicht. Das einſtimmige Urteil lautete 
auf Unentſchieden. Der Deutſche ſuchte ſeinen Pegner von 
vornherein durch die Wucht ſeiner beibhändigen Körper: 
haken zu ſchwächen. Turiello hatte jedoch vor der ſchwe⸗ 
ren Rechten Eders nur wenig Reſpekt. Er bewies auer, 
ordentliche Behendigkeit und landete prächtige linke 
Haken zum Kopf, denen jedoch die Schlagkraft fehlte. 


Aufttalien doch beim Dapis-Cup, 
aber in der Amerika-Fone 


Auſtralien hat nun doch feine Anmeldung für den 
Davfs⸗Cup abgegeben. Diesmal wollen die Auſtralier 
aber in der amerikaniſchen Zone kämpfen. Das Ende 
ſpiel findet alfo wieder „Überm großen Teich“ ſiatt. 


Denke in der Schlußrunde 

In der Vorſchlußrunde gelang es Henner Henkel 
bei den Shandinaviſchen Tennismeljterfchalten in Stock⸗ 
holm durch einen 6:2, 6:2, 6:1⸗Sieg Über den Engländer 
Wilde in die Schlußrunde zu kommen, wo er auf den 
Franzoſen Boulogne treſſen wird. 


m Fraueneinzel ſtehen ſich Frau Sperling und bie 
zweite Dänin Hollis gegenüber, die auch zuſammen im 
Frauendoppel In die Schlußrunde vorgedrungen find, 


Letzte Sportmeldungen im „Polſkie Radio“ 
um 23,00 Uhr 


Um auch die Ergebniſſe der letzten, in den Abend⸗ 
ſtunden ftattfindenden Sportereigniffe den Hörern au: 
gänglich zu machen, wird der Polniſche Rundfunk noch 
um 23,00 Uhr die letzten Sportmeldungen durchgeben. 


Neues finniſches Talent. Vetta Niemi, einer der beſten 
Langläufer, die Finnland je hervorgebracht hat, mußte in 
Kaulatunturl (Lappland) ganz überraſchend die Aeberlegenhelt 
eines bis dahin recht unbekannten Mannes namens F. Helk⸗ 
Dé anerkennen. Niemi beteiligte ſich auſſer Wetcbewerb an 
einem 8-Kilometer⸗Rennen, für das er 27,05 benötigte. Groß 


war die Leberraſchung. als für Heiktila 25.38 aezeitet wurden. 


„Wegen Aeberfüllung geſchloſſen“. Der britiſche Eislauf ⸗ 
verband als Veranſtalter der Euxopameſſterſchaften im Kum 
laufen der Frauen (23. und 24. Januar in London) tellt m 
daß zu vieler Meldungen wegen Sperrbeſtimmungen erlaſſen 
werden mußten, Jede Motion darf nunmehr einer Sonderbe⸗ 
stimmung des internationalen Verbandes gemäf nur dier 
Läuferinnen melden. Wie verlautet, wird England durch Ce⸗ 
ellta Colledge, Megan Taylor, Daphne Walter und eine weitere 
Läuferin vertreten werden. 


Der Fußballänderkampf Deutſchland— Belgien wird am 
20. Januar d. J. in Brüſſel ausgetragen. 


Wandern und Reiten 


dv. Mitnahme von Schneeſchuhen in die Perſonen⸗ 
wagen der Reichsbahn. Die in den Vorjahren verſuchs⸗ 
weile getroffene Regelung der Mitnahme von Schnee ⸗ 
ſchuhen in die Perſonenwagen wird — wie die Reichs⸗ 
bahnbiveftion Berlin mitteilt — beibehalten. Für die 
Zukunft gilt alſo folgendes; Die Mitnahme von Schnee 
ſchuhen in die Abteile 2. Klaſſe der Perfonenzline und in 
die 3. Klaſſe aller Züge wird allgemein zugelaſſen. 
weit in den Geitengängen der D. Zugwagen und in ben 
Borräumen der Eilzugwagen beſondere Einrichtungen Hir 
die Unterbringung der Schneeſchuhe eingebaut find, kön⸗ 
nen Schneeſchuhe in dieſe Wagen auch von Reiſenden der 
1. und 2. Wagenklaſſe mitgenommen werden. Die Mit 
nahme von Schneeſchuhen in Schlaf⸗ und Liegewagen iſt 
ausgeſchloſſen. Bei der S⸗Bahn dürfen Së nur 
in die 3. gentlafje mitgenommen werben, 


Dom Sim 


Pola Negri in „Die Nacht der Entfcheidung” 
(Danziger Filmbericht der „Freien Preſſe“) 


In Danzig lieſen in letzter Zeit eine ganze Neihe von 
Filmen an, die entweder in den Rathauslichtſpielen oder 
im Uſa⸗Palaſt das „Licht der Welt. erblickten. „Die 
Nacht der Entſcheidung“, der Arbeitstitel lautete „Ju⸗ 
gendtraum“, der Märkiſchen Panorama⸗Schneider lief in 
den Danziger Rathauslichiſpielen an. 

Pola Negri ſteht im Mittelpunkt einer jeden 
Szene, auch wenn ſie nicht zu ſehen iſt. Der Spielleiter 
Nunzio Malaſoma hat die übrigen Darſteller wir 
fungsvoll um fie herumgruppiert: JvanPetrowitſch 
Sabine Peters und Hans Zeſch⸗Ballot. Es 
wird das Problem aufgerollt: kaun eine Frau noch einmal 
an das anknüpfen,. was vor vielen Jahren geweſen it? 
In der entscheidenden Nacht, in der ein Eiſenbahnunglüc 
die ichon zur Abreiſe entſchloſſene Frau zutiefſt erſchülttert, 
weiß die Frau: De gehört zu ihrem Manne und nicht zit 
einem „Jugendtraum“! Die Muſik zu dieſem Film ſchrieb 
Lothar Brühne, darunter auch ein ganz nettes Oh N 
„Zeia der Welt nicht dein Hera“, S. W. 


(ohne Gewähr) 


1, Siebung 


5.000 d, — 74719 
25.000 . — 49055 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 14. Januar 1039. 


Ziebunssliite der 43. Volniſchen Klaſfenlotterie 


kim 7. Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Hummern: 


6 
9 2 53074 115 47 49 236 354 
711 950 95 96 54043 151 83 219 25 88 
316 37 46 51 83 431 603 787 894 912 23 
350 453 529 637 75 768 
840 62 56007 312 40 203 15 383 780 938 
57099 72 163 279 400 513 64 606 69 753 
630 35 57002 103 357 686 71 05 908 58 
59046 87 103 59 91 211 46 58 580 89 709 


15.000 l. — 75947 833 903 30 47. 
10.000 . — 30379 96729| 60142 97 351 402 651 725 839 054 
108356. 61156 203 10 43 77 05 873 457 500 647 


5.000 d. 34983 51469 71532 
19434 
57049 
58229 61552 91422 93079 94820 
124908 125918 127950 150414. 
1.000 21. — 5305 10077 17266 
20418 23488 29210 31515 44667 
19629 49649 51585 53398 53733 
50046 63334 64536 64942 71620 


2.000 al, — 12498 
31866 33697 46525 54842 


79350 90311 101367 


141749 146417 157363, 
Zu 250 Zloty 


a4 114.275 413 24 551 52 843 1560 90 


2 04 5 6. 
3090 445 677 735 48 58 891 97 189 


71 716 37 806 30 912 62017 195 207 368 
445 711 66 923 63069 57 345 468 617 
763 803 920 64123 34 483 338 656 771 
899 65008 126 32 44 388 417 92 549 695 
321 922 66222 56 302 27 438 55 78 592 
600.898 933 87 90 67050 234 446 52 90 
985 68124 215 38 42 958 454 530 47 872 
79 963 69051 131 226 38 409 647 80 736 
817 82 952. 

70116 93/320 479 570 87 007 21 48 
715 16 76.884 71033 42 156 288 361 409 
565 772 79 008 84 72185 318 98 441 


1177524 92 94 637 840 73020 211 320 485 
121790 138317 136455 137910 


97 542 02 655 871 973 81 74100 99 209 
66 77 554 602 82 84 701 75015 175 83 
84 270 531 841 62 87 080 76377 519 670 
{856 80 927 77341 506 645 701 828 008 


2041 65 60 78000 18 47 73 537 61 721 92 


590 2130 561 899 929 51 95103 9 375.08 491 57 80 42 88 76 


294 742 67 80 850. 


2 0 
9 


190033 126 400 21 65 86 738 859 917 
181088 342 43 78 516 49 038 132033 01 
89 93 494 510 689 700 45 872 938 73 
133092 220 40 431 614 118 619 707 88 
913 134091 267 391 405 75 526 78 83 757 
976 135009 115 48 389 447 54 515 602 
820 89 og 136026 41 227 335 476 610 
378 045 137206 422 41 775 94 831 138068 
94 345 53 433 52 62 71 213 44 728 97 
828 34 058 139183 235 401 50 501 90 
636 987. 

140038 208 41 432 50 66 85 609 23 35 

826 141026 79 111 97 220 312 26 61 432 
38 81 720 980 142003 35 65 578 812 920 
48 143008 136 396 539 709 22 835 
144405 97 601 77 767 896 042 145013 40 
1708 853 146347 427 552 649 75 812 36 
147061 64 161 244 382 417 92 93 635 
39 60 769 802 903 57 78 148293 349 529 
99 649 709 85 807 023 149329 631 30 
752 71 98. 

150020 101 294 339 80 85 524 695 706 
871 85 834 77 151210 332 79 89 422 529 
749 62 85 152006 45 81 187 365 406 857 
980 153076 138 214 19 92 97 345 79 158 
637 87 803 16 62 154205 48 416 24 613 
77 825 42 155162 87 308 584 611 55 82 
730 830 999 156006 7 248 420 39 521 
48 629 38 51 745 94 940 80 157049 147 
77 80 270 361 621 721 881 944 158168 
225 381 507 026 37 58 82 745 809 150017 
47 249 364 407 48 % 803 941 81. 


585 640 707 9 74374 453 510 97 725 
75036 175 297 454 598 620 76012 470 
524 628 806 956 77045 399 548 78167 
551 678 79149 235 411 700 855 901 43 

80094 325 91 967 81137 235 327 6410 
95 778 828 937 82076 154 217 83315 77 
402 8 901 84116 321 442 73 661 85631 
373 621 754 368 939 87118 56 210 308 
733 836 969 88388 410 27 685 929 98075 
91 754 835 95 911. 

0098 232 960 91070 196 900 37 92164 
449 674 95 774 93129 291 370 93 490 714 
94243 320 55 577 95516 868 69 967 96117 
200 557 758 820 93 97000 39 241 63 402 
98120 46 58 80 247 350 940 84 90001 40 
241 272 530 666. 

100011 113 17 684 101234 312 450 
713 98 889 102226 91 103009 675 783 
960 101004 158 439 40 50 72 780 105113 
200 303 478 505 98 649 50 907 106011 
722 53 949 107781 836 108098 186 960 
84 109163 69 588 99 600 754 9: 

110091 434 54 111165 80 
112179 545 620 38 845 11 
558 927 114010 611 923 115 
86 919 71 116028 159 401 749 117930 
784 955 118049 446 687 711 930 119124 
453 581 613 35 919. 

120127 56 89 121030 41 78 247 493 
508 652 122426 550 612 750 993 123284 
313 606 48 63 735 124105 62 209 544 701 
125119 60 400 829 126000 278 528 537 


H 


Ile. 14 


1931 72026 67 87 112 76 795 810 29 73 
3309 679 812 97 24069 72 257 491 643 
3 71 25034 356 498 073 74 916 73 26072 
229 303 446 715 27148 491 557 719 874 
956 28179 254 86 314 737 85 20507. 

30047 90 332 893 31013 140 248 444 
594 759 32232 559 477 705 92 33722 827 
985 34300 590 905 35244 320 502 36492 
629 810 53 948 37390 495 38062 121 60 
232 347 550 756 83 844 49 30006 306 
139 565 631 735 935 51. 

40117 419 508 707 41272 424 95 594 
759 912 45 42369 412 23 500 61 43034 
42 691 44122 563 94 801 054 45003 772 
841 919 46073 173 210 460 833 714 
47891 817 958 48305 497 506 019 709 30 
925 49021 159 396 547 831 50. 

50039 214 462 51061 80 502 57 303 
52017 68 790 806 31 53035 79 408 79% 
097 54126 294 506 752 82 836 98 008 
55088 128 318 533 41 851 50172 372 
414 59 95 464 74 920 57005 38 129 229 
51 334 75 629 58011 471 01 505 788 931 
50089 102 206 312 29 38 716 852, 

60001 125 210 88 334 44 411 812 942 
|83 61092 146 220 34 404 02077 302 539 
608 743 63098 540 56 64096 151 422 77 
619 839 931 65112 268 625 96 66111 408 
92 960 67014 153 318 015 31 867 68200 
320 678 902 69157 502. 

70109 848 960 75 71284 328 458 558 
797 958 72550 831 58 902 73688 916 


010 710 819 76 987 5041 150 558 88 621 
e 709 53 906 6082 87 91 360 446 75 
525 618 761 827 920 81 7054 144 80 205 
404 40 02 528 54 84 00 746 09 866 8091 


80056 106 17 76 307 42 426 563 601 
806 955 81078 801 404 65 507 653 809 
58 82 9 19 05 46 61 67 78 08 527 52 054 


729 127148 72 41 02 503 883 934 
128003 270 361 90 645 707 129506 41 
16 22 61 803. 


70 74007 451 643 805 75002 83 240 05 
540 789.940 76122 219 490 614 772 77025 
80 219 510 737 78100 305 517 53 687 


2. Ziehung 
Zu 250 Zloty 


237 77 44 72 516 40 76 797 0035 
78 277 78 811 77 86 417 717 74 78 


807 971 „ 84 83131 243 52 84 669 BI 
85 84175 303 414 529 827 951 39 87 91 
85072 94 316 30 8 430 703 20 28 958 
86103 241 43 83 337 452 93 562 727 65 
925 87104 34 425 511 92 00 659 718 31 
65 871 74 909 88044 126 65 205 313 402 
550 622 867 089 89067 168 343 487 510 
629 717 58 050 86. 

90002 8 148 94 254 460 589 956 DION 
00 82 190 97 261 446 62 70 92 808 083 
92144 348 615 824 93043 99 130 203 320 
86 482 575 600 800 94115 6 521 630 
701 858 81 95127 85 87 843 78 400 702 
96106 832 334 57 415 656 96 777 031 89 
07040 130 260 342 520 60 700 94 917 


189 
832 


131 03 200 304 414 503 608 914 1878 
8 430 53 077 84 96 762 927 2884 772 
201 3025 367 70,420 519 67! 1541 439 
801 28 992 80 5276 88 443 519 92 930 
57 73 6309 739 860 7105 318 822 8059 
332 405 660 808 9171 979. 

10108 435 530 079 11014 106 335 72 
421 12204 79 394 438 601 749 815 94 
13100 396 486 781 854 967 00 81 14075 
198 206 462 514 609 814 75 15183 38 
376 564 957 16010 98 101 6 15 427 87 
856 706 8 51 17028 634 038 48 18281 
88 305 19490 513 611 745 878. 

20092 09 271 414 65 544 67 924 21034 
53 100 558 604 22138 451 40 42 608 730 


130006 244 61 868 131317 49 720 073 | 


132073 382 906 133739 65 90 845 000 
134015 53 298 632 920 135012 79 424 
742 67 136004 127 810 187023 144 40% 
90 602 60 863 198427 60 78 608 20 730 
139144 234 400 42 516 34 680. 

140002 3 506 638 776 808 141273 717 
47 142512 71 149206 379 408 966 144263 
435 77 784 834 145260 569 140322 708 
832 911 147153 338 54 942 148050 98 
378 552 623 776 875 140513 80 004, 

150005 33 203 64 445 521 35 028 43 
80 768 844 87 39 910 151002 356 73 505 
652 051 152265 405 40 510 155008 260 
71 580 646 63 154118 87 771 875 70 908 


933 79287 817 51 08 432 545 608 80 
907. 

81005 385 811 80 655 71 99 811 981 
81256 397 616 820 83207 651 605 89 
84002 40 107 210 50 238 85406 756 83 
80202 359 526 617 843 80 87706 889 
88045 247 375 80106 204 720 864 

20044 157 211 635 83 807 90 02450 
048 03234 517 675 774 04507 605 98 
05388 483 634 881 977 00444 503 974 
97028 oi 421 958 98541 64 99290 315 
620 81 752 

101138 639 753 882 102242 364 534 
103554 799 883 104188 105250 381 621 
61 934 106155 234 562 107014 477 627 
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200 74 318 48 438 563 631 23026 30 114 5 69 28009 163 316 26 580 093 44 20447 3. Ziehung 110041 422 572 616 890, 111618 812 
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101030 44 84 179 200 387 428 84 518 20.000 l. — 119980 


695 807 908 1 21.076 112008 182 882 410 21 40 055 
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Aus aller Welt Bungen über eine dal offenes Seng u 0 alm ae den e dea den de dae Dr 
date wirbt man auf offener Straße um Freiwillſe | aus dem er ot viele Stunden päter exwachte. Dann er, 
Sie vergaßen ſich felbft zu bekämpfen der Bekäm; ae Brände. Etwa 5000 befinden d klärte er, daß man ihn von hinten überfallen und mit 
Helfingford, 19. Januar, ae EI en SH und machen die größten | verbundenen Augen weggebracht habe. Er habe ſich Wäin, 

nftrengungen, das 


Die Verwaltur 
Bekämpfung des. 


der finnländiſchen Geſellſchaft zur 
erbrecherunweſens 


wurde von der 


nicht gekannte Hitze. Auch 


euer einzudämmen. 


Sydney, 18. Februar. 


aus Adelalde treffen Mel⸗ 


Geſellſchaft befunden, 


liputaner auf den Boden 


lich in einem ſehr eleganten 


ſetzte und eiligſt verſchwand. 


Hauſe Inmitten einer großen 


die zu ihm ſehr nett geweſen Je 


Dann habe er plöhlich wieder das Bewußtſein verloren. 


Polizei wegen Veruntreuung von faſt einer Million Die Stadt Kal 

Kalgoorlie in Weſtauſtralten wurde am n a o 
E verhaftet: Dieſe Gerehiänft BEA awel Donnerstag von einem pelfigen m heimgeſucht, e Fur 3 EE 
E St Fair und zählte jetzt der einen außerordentlihen Schaden verutfadhte, den | oder ob das Gange nur eine Erfinbung des Managers Wi 
SI 90 i Ze Be 5 eine befondere Zeltſchrift man auf 50 000 Pfund ſchätzt. Infolge der Unterbrechung 
At g gen das Verb er ten auf m amerikanife | fämtlien Stromes konnten 2000 Golbminenarbeiter Aufregende verfolgung von Autoräubern 
5 gegen das X 115 rechertum zu Felde zog, Die Po. eine Zeitlang nicht arbeiten, Durch den Sturm wurde gung d 
Hat at feftneftellt, daß die ſaubere Verwaltung dicfer | der Verkehr der Transkontinentalen Eſſenbahn mier: Paris, 19. Januar. 
Heſellſchaftk alle Mitgliedsbetträne ſowle die Einkünfte brochen. In der weiteren Umgebung von Paris kam es zn 


aus der Zeitſchriſt für 
wendete. 


600 menſchen von Flammen eingelchloſſen 


Ueber bie Seat der bereits ſeit Wochen im 
itenden Buch und Waldbrände 
weitere ehe Bee ein. Wie vers 


lichen Auſtralien m 
ſen aus Melbourne 
lautet, find 600 Menſchen, 
verbrachten, in der vom 

ſchloffen. Die Lage wird als 


die 


Feuer durch heftige Winde an Stärke Kanonen und 
jeſteigert hat. d 

E? t, Wey man vide Beſorgnis 

riechen, die fi 

zone aufgehalten haben und jeßt vermißt werden. Auch 


die Hitze ſich noch 
ſurchtbarer Sturm 
um das Schickſal von 25 G. 


ihren eigenen Bedarf vers 


ouer uUmzingelten Stadt einge 


In. 


Neu-Südwales dauert die Sdbem 


an. Allein in den letzten zwei Tagen find 


London, 18. Januar. 

ſüd⸗ 
trefr 
ihre Ferien in Warburton 
ernſt angeſehen, da das 
me, in dem ein 


In 


in der Feuer 


beſonderer Re 


an Hitzſchlag geſtorben. 


Scheidungs rekord 


Perſönlichkeiten aus der Geſellſchaft. 
Der kleinſte Mann der Welt gekidnappt 


elle weiterhin 
21 Perſonen 


Vor einem Londoner Zivilgericht wurde ein gang 
kord aufgeſtellt: an einem einzigen 


wurden 469 Ehen geſchieden, darunter ſolche bekannter 


Kraftwagen geraubt. 
in der Umgebung, 


den, der 
em, die 
halten. 


Kraftwagen bei St. 
dort den Wagen je 


einer ungewöhnlſchen Jagd auf 
Autoräuber hatten in einer Vorſtadt von Paris einen 


von Paris Ueberfälle 
fahrern aus, beraubten dieſe und nahmen ihnen auch 
den Kraftwagen weg. 
den vorher gergubten Wagen, 
Tages auf dieſe Weiſe eine Zeſtlang die Polizei irrezu⸗ 

führen, da dieſe einen anderen Wagen verfolgten als 
ſich augenblicklich 
and, Nach ungefähr Beftlindiger Jagd gelang es teotz⸗ 
Bandſten auf einer der Seſne⸗Brücken anzu,. 
Im Verlauf der ſich entwickelnden Schießeret 
wurde einer der Banditen im 
beiden anderen Banditen fuhren mit dem beſchädiglen 


hen und verſtecklen ſich. 


Autoräubern. Die 


Dann führten fie in vier Orten 
auf Kraft- 


Den Beflohlenen überließen We 
Den Banditen gelang, 


im Beſitz der Banditen De: 


Wagen getötet. Die 
Germain in einen Wald, ließen 


Polizet 


‚at man keine Nachrichten mehr von einer Gruppe Müts hat den Wald umſtellt bemti H Hü 
ter erhalten, die Ph 5 Kindern vor dem Feuer aus zu fangen. b EE 
Mine Be LN E Ge (os für SC E 

emtäen angefüllten Geebabeor alesville, etwa Auf einigen durch die nordindiſchen Oſchungelb irke 
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„Ich gehe zum Rennen heute nachmittag — mit 
Fräulein Griſelius!“ 

Der Arzt ſah auf ſeine Armbanduhr und nickte. 

„Dann Bet du ja noch mindeſtens zwei Stunden 
Zeit. Die Rennen beginnen doch nie vor vier.“ 

„Ja, ia,“ antwortete Fritz, während fie ſich fekten. 
„Aber ich wollte vorher eigentlich noch zum Schneider 
gehen und hatte auch ſonſt...“ 

Sieber winkte ab. 

„Sicher alles nicht fo wichtig! Michtig iſt vielmehr 
der Grund. der mich veranlaßte. dich hierher zu bitten.“ 

Fritz fah beunruhiat auf, er wollte etwas fragen, 
aber Kurt fuhr ſchon fort: 

„Um es kurz zu machen: Laß mich künftig bei 
deinen nächtlichen Erfurfionen aus dem Spiel! Du 
weißt. daß ich für alles Verſtändnis habe — bitte. 
unterbrich mich nicht! —, aber in deinem eigenſten 
Intereſſe kann ich dir nur raten, unter dein bisherines 
Leben, vor allem das in den letzten Monaten. einen 
endaiittigen Strich zu ziehen!“ 

Oſterkamp Top einem Talter nach. der auf und 
nieder aaukelte und ih endlich auf einer Zorte 
niederließ. Es war ihm unangenehm. daß die Mutter 
Gë dem Freund über die nächtliche Szene geſprochen 

gate. 

„Du Haft hoffentlich nicht aefaat, daß ich eine Nok⸗ 
lige gebraucht habe, daß wir uns an dem fragten 
Abend überbaunt nicht geſeßen benen? Das emine 
Kontrollieren iſt ſchreglich, man wird ganz verrüt.“ 
Als Kurt ſchwieg. fügte er binzu: „Da du es nicht 
willſt und da ich ſowieſo die Aßſicht bebe, mein eben 
etwas anders einzurichten ich aſſo fünftin beine bie 
mehr brauche. wird ſich dieſer peinliche Vorfall beſtimmt 
nicht miederhoſen.“ d 

„Das 18 fehr lobenswert.“ lächelte Kurt erleichtert. 
obne indeſſen recht an die Worte des andern zu 
alauben. Die Wandlung war ihm eimas au ſchnell oe: 
kommen und auch das Verſprecßen. Es iſt wohl ſelhſt⸗ 
verſtändlich, daß ich deiner Mutter gegenſiher die 
Schuld auf mich genommen hahe. das ging doch gar 
nicht anders. Man läßt einen Freund nicht im Stich! 
Auch in ſaſchen Fällen nicht!“ 

Er fühlte Oſterkamps Hand in der ſeinen und gab 
den Druck zurück. 

„So, das wäre erledigt!“ ſagte er und ariff nach 
feiner Btieftaſche. Und nun kommt das andere.“ Er 
öffnete die Tale und zeigte auf einen Briefumſchlag. 
„Ich hatte mich wegen einer Auskunft an einen 
Kollegen gewandt. mit dem ich längere Zeit im Stadt⸗ 
krankenhaus zu Hamburg gearbeitet habe. Dielen 
Brief habe ich jetzt mit dem Vermerk zurückbekommen. 
daß der Adreſſat ins Ausland verzogen iſt. Wie der 
Oberarzt ſchreibt. hat er eine Stellung im Seuchen⸗ 
inſtitut in Bolivien angenommen. Nun handelt es ſich 
darum, ob ich den Brief an die neue Adreſſe weiter 
ſchicken Toll oder ob er ſich anderweitig erledigen ließe.“ 

Fritz zuckte die Achſeln. Er wußte nicht, was er 
aus dem geheimnisvollen Schreiben machen ſollte 

Sieber nahm ihm die Frage durch die Antwort 
ab: „Es handelt ſich dabei um deinen — deinen Ber 
kannten. Herrn Marim Salvia.“ 

Anwillia fuhr Fritz auf. 

„Was ſoll das nun wieder beißen? Seit wann 
betätigſt du dich als Detektiv? Ich finde das einfach 
toll! Mas hat dir der Mann eigentlich getan?“ 

„Nichts — und doch alles! Er hat deine 
Schweſter und dich in ſeinen Bann gezogen. Der 
Mann bedeutet Analück — ich fühfe, ich weiß das!“ 

„Für Behauptungen muß man Beweiſe haben!“ 
antwortete Fritz auffäſſig. „Nur weil dir die Naſe des 
Herrn Salvia nicht gefällt 


„Beweiſe. Beweſſe — ich werde fie euch bringen! 
Wenn nicht alles trügt, dann war dieſer Levantiner 
vor vier Jahren einmal auf meiner chiruraiſchen Sta⸗ 


tion in Hamburg. Es handelte ſich um einen doppelten 


Bruch des Oberſchenkels, den er Do bei der Flucht aus 
dem Zuchthaus in Bergedorf zugezogen batte.“ 

Oſterkamp war zuſammengezuckt, als er das Wort 
Zuchthaus hörte. Er öffnete den Mund und ſchloß ihn 
wieder, ohne ein Wort hervorzubringen. 

In das herzbeklemmende Schweigen hinein ſagte 
der Arzt: 

„Da noch einige Zweifel bei mir beſtanden. habe 
ich bel dem Kollegen in Hamburg angefragt er ſollte 
mir die Gewißheit bringen — nun iſt er in Bolivien.“ 

Fritz ſchüttelte den Kopf. 

„Wäre es nicht einfacher, wenn du ſchon afaubft, 
dein Gewiſſen berubigen zu müſſen. einfach in Ham⸗ 
burg anzufragen. ob ein gewiſſer Salvia vor vier 
Jahren dort gelegen hat?“ 

„Einfach ſchan. Aber es geht nicht fo ohne weiteres. 
Herr Zalnia bieß damals noch nicht Salnia!“ 

Oſterkamp machte eine heitiae Schulbemegung. 
dann pfiff er durch die Zähne. Endlich hole er: 

„Alſo daher: weht der Wind! Du lieber Gott. du 
weißt noch nicht einmal. mie dieſer Aue brecken damals 
hieß. und beichuldiaſt einfach Sotnio! Nee. mein 
Lieber, damit komm' mir nicht! Und ich rote dir job 
meinen Freund nur nicht Bären. fir men du ihm hältſt!“ 

„Wenn Salvia zebnwot dein Nrennd in ich merde 
der Sache dach auf den Grund geßen! Ich halte es 
für meine Pflicht euch beiden oenenüher. Inge und 
du. ihr Heat mir niel au niel am Herzen. als daß ich 
aufehen könnte. wie euch dieſer Gewohnheitsverbrecher 
mit in der Strudel =ieht.“ 

„Uebertreiße nicht, mein Lieber“ entgegnete Fritz 
mit etwas forhiihem Lächeln. Er ſchnivnte dich ein 
Födchen von feiner Krawalle und meinte oblebnend: 
„Nee. nee, bange machen gilt nicht! Spießer find wir 
nun einmal nicht. 

Kurt Sieber ſprang auf und rief außer ſich: 

„Ihr werdet noch alle beide ins Gefängnis kom⸗ 
men! Das ſehe ich Ihen!“ 

Ich werde beſtimmt nicht ins Geiönaris wandern. 
dachte Fritz und ſaß einen Augenßlis auf ſeine Hände, 
die er mädchenbaft manifürt hatte. Dann erit traf ihn 
die ganze Größe und sote Bedeutung der Worte. 
Drohend ſtieß er jäh bernor: 

„Mas willft du damit Tagen?“ 

Ich will damit ſagen“ der Arzt ſprach jetzt wie⸗ 
der ruhig und gefaßt. daß du ſicher ein guter chemiker. 
aber ein ſchlechter Menſchenkenner biſt. Sonſt würdeſt 
du nicht jo große Töne daberreden“ 

„Bitte, ich bin gern boreit, mich belehren zu laſſen.“ 


antwortete Fritz einlenkend. 


„Wenn ich auch den Namen des damaligen Na⸗ 
tienten vergeſſen habe. fo kann ich mich dad noch genau 
an feine Krankengeſchichte erinnern: Er war der 
typiſch erblich belaſtete Verbrecher. ein Mense der ein⸗ 
fach nicht anders lann, der den Sons zum Böſen. zur 
Gemeinheit im Blut tönt! Und wirht nur das. er ilt 
auch eine drohende Gefahr für alle die. die um ihn 
find; er ſteckt feine Umgebung an und reißt fie mit 
hinein ins Verbrechen. er veroiftet alle die in feine 
Nähe kommen, er macht fie reif für feine Taten, Re 
werben feine Opfer und Helfer.“ 

Fritz Ofterfamp hatte Pa wieder geſetzt und zün⸗ 
dete Do eine Zigarette an. Sehr ſorgfältig tat er das 
und ſagte dann langſam: Ze 

„Dos alles iſt ſehr ſchön und finat fahr gefährlich, 
ja einfach grufelig, mein lieber Kurt ch ſeße Than 
die Ueberſchrift in allen Zeitungen: Unhold vernichtet 


1 und Schweſter! Das Drama in der Linden⸗ 
allee!“ 

„Mit deinem Zynismus kannſt du mich niht 
dumm machen, Fritz. Ich weiß nenau, wie es mit Nr 
fteht, daß du innerlich zerriſſen MR, daß du uns allen 
etwas verhirgſt “ 

Der Arzt wartete einen Augenblick er ſan auf den 
Freund. der geiſtesabweſend in die Luft ſtarrte. dann 
fuhr er fort: 

„Glaub mir's doch. daß ich es wu aut mit dir 
meine! Und wenn ich dir kein Halt fein Ton. dann 
denk an deine Mutter. an deine Schweſter, denen du 
feinen Kummer bereſten darſſt!“ ` S 

Oſterkamp hörte fein Herz laut ſchlagen. Mühſam 
preßte er hervor: 

„Ja — manchmal — werde ich an mir ſelbit irre, 
da ſträubt ſich mein Inneres. dies und das zu kun — 
aber dann kann ich doch nicht dagegen an.“ 

„Man muß nur wollen. Tris. man muß das Nebel 
bei der Wurzel faſſen! Zunächſt mußt du mit Salvia 
brechen!“ 

Fritz Diterfamp fuhr boch. 

„Das iſt ausgeſchloſſen! Vollkommen use: 
ſchloffen! — Voriäufla menialtens . ., Tekte er 
zagernd hinzu. Ich münſche mir noch ta viel. Reben. 
die ganze Melt. Muftk. Theater. ſchune Ms iche und Ans 
züge — altes was man nicht su denken wagt Së 

Der Mrt ſchülttelte den Konf. 

„Du biſt jung. du kannt arbeiten und wirſt 
Karriere machen. Wozu brauche. du Herrn Solrie? 


Wenn du dir das Leben nicht ohne Luxus denken 
kannſt — ſchän. daun wirft du ihm dir lebt „enen! 
Dinge. die einem mühelos in den Schoß fallen. er: 
freuen nicht. Stets muß man dabei das Gefühl haben: 
Das hehe ich mir ſelbſt erarbeitet!" . 8 

= „Ach.“ ſagte Oſterkamp leiſe. „es iſt ja alles ſo 
Ihwer!“ d R 

„Kämpfen. Ueberwinden. Verzichten. Entſagen 
und Sichbenerrſchen — das alles find Dinge die man 
auf ſich nemen muß. Das andere — iM verttese mie 
verlockend es iſt. Aber es paßt nicht zu uns auch nicht 
zu dir! Das andere. das dir da vorſchwebt. {it feine 
Ehrlichteit. keine Treue. das 18 das Wort, dae itt die 
Grenze zum Verbrechen — wenn es nicht ſelbſt das 
Verbrohen ſchon üt.“ 

„Mir reden aneinander norbei. Kutt. Ihr müßt 
mir ouch etwas Zeit laſſen!“ 

„ch ſorach vorhin nom Fiosluß erhfranfer Men⸗ 
ſchen auf ihre Umaebung: du bist ſchon niet zu ſange 
in der Nähe eines ſoſchen Mengen unten, auch in 
dir herinnt feine etttine Sant aud moeben " 

Fritz rückte Feftia von dem Freund ab. 
Witte. verſchane mich wit dieſem Kram! Ich 
glaube einfach nicht an eure Erhfichtsitathontiel! 4 

„Was vraftiih ſänaft ßewieſen und durch Tanas 
jährige Beobachtungen und FTorichungen erbsvief 
Wurde kann feine Theorie mahr fein! Heider nekärft 
auch du zu den Menschen. die ben nicht einmal die mühe 
geben, über das Problem überhaunt me nionten 

(Fortſetzung folgt.) 


Sieben Orhoit und zwei Pipen 


Erzählung von Karl Nodemann 


„Also, junger Mann. 
Heiraten?“ — fo ſprach — es möge! 
Sahre darüber vergangen fein — 
Weinfirma Leberecht Aſſing zu de 
den Ferdinand Möllhufen. 

„Tia. das ſſcha ſehr nett von Ihnen, aberit, mein lieber 
Herr, der Amſtand, daß Sie ſeit einem Jahre zufriedenſtellend 
in meinem Kontor arbeiten, is doch woll nid genug Sürgſchaft 
dafür, daß Sie es auch verſteßen, nicht nur mit der Kundſchaft 
umzugehen. und das is ſehr wichtig! — Tondern auch im all- 
abr ein Geſchäft, wie das meine is, zu leiten. Tia, nich 
wahr? 

„Verzeihung,“ [o wagte der junge Mann zu wide rſprechen. 
„Sie dürften dieſe Behauptung eigentlich ert aufftellen, wenn 


Sie mir ſchon Gelegenheit gegeben Hätten, das Gegenteil zu 


Feweiſen. Sie müßten, um einen weiteren Beweis meiner Füch⸗ 
tigkeit zu bekommen, mir Gelegenheit ſcgaffen fie zu Demeifen = 

he ich? Ich meine, ich muß nich! Und wenn ich nicht 
will. 7 

„Aber, Papa, es handelt ſich doch um unjer Lebensatüd!“ 
Sie hatte eine ganz beherzte Art zu ſorechen, die Doris. So, du 
Küten, gakelſt du auch mit? Deine Mutter und ich ." 

„Ih weiß, Papa, ihr habt erſt mit dreißig Jahren ge⸗ 
Heiralet. Aber noch zwölf Sabre zu warten. das dauert uns au 
lange. Ferdinand weiß, was er will. Er hat Wen lange ge: 
merkt, daß unfer Geschäft einen Auſſchwung braucht. Verſuch 
es zubig mit ihm!“ 9 

Das find ja ganz neue Moden, daß die Tochter ſich gegen 
den Vater Bett, Rudig bit du!“ . 

„Nein, apa, das bin ich nicht! Ich verlange von dit 
Gerechtigkeit! Die Welt ſchreiket fort. Wozu die jungen Männer 
früher Jahrzehnte brauchten, heute im Zeitalter der Eifenbahn 
geht alles mit Dampf.“ 

„Darf ich mal einen praktiſchen Vorschlag machen, Herr 
Affing? Seit zehn Jahren haben Sie einen auen Kunden ver 
loten, die Firma Traugott Ahlers In Noſtoc. Soll iche nun 
mal bei ihr verluchen? Und fol das ein Probeſtüg ſein?? 

ollen Sie Dé nichl lieber die Blamage ersparen, Herr 
Mölihuſen? Denn Sie werben, wie alle anderen, glatt vom 
ollen Ahlers tausgefhmillen.“ 

„So weit ſſt's ja noch nicht!“ N 

„Alſo, Sie glauben wirklich. das fertig zu bringen? — 


Schön! Ahlers it mir viel wert. Ich pin einverſtanden aber 
nur unter der Bedingung, daß Sie kein Por! von dieſer Unte . 
redung verraten, Sie ſind für Heren Ahlers nur der Neſſende 
Ferdinand Möllbuſen von der Firma Leberecht Affing in Lübeck. 
Nicht. daß Sie anfangen. dem ollen Ahlers was vorzumeinen 
von Braut und fo. Haben Sie das au Protokoll genommen?“ 

„Sehr wohl, Herr Aing! Mein Mort darauf!“ 

„Dann ſcheren Sie ſich jetzt gefälliaſt nach Haufe, Hier ſind 
zweihundert Mark Reiſegeld. Morgen früb halb acht geht der 
Zug Dann find Sie um elf Uhr in Roſtoc. Rictine Zeit! Und 
Wohlverſtanden Sie haben, wenn Sie die Firma Ahlers zurüd- 
gewinnen. damit nur ein gutes Probeſtüc abgeleg, Mit der 
Braut und fo bedarf es noch weiterer Ueberlegung. Wiederſehn, 
Herr Möllhuſen.“ —— — 1 

„Bitte nehmen Sie Platz. Herr, Herr . Der alte Ahlers 

die ihm von Ferdinand überreichte Karte nahe vor die 

„Herr Möllhuſen! Hat Herr Aſſing Ihnen befohlen. 
mich zu beſuchen 9. 5 = 

‚Rein, Here Ahlers, im Gegenteil, abgeraten! Sie würden 
mich ſofort rausihmeiken, wie meine Worganaer.“ 

„Allerhand Achtung vor Herrn Aſſings Meinung! Aber ich 
babe noch niemand rausgeſchmſſſen. Sezen Sie ſic Bert 
Möllbuſen, und erzählen Sie mir. was Sie darauf gebracht hat, 
es doch noch einmal bei mir zu verluchen.“ 3 

Ferdinand berichlete von dem leeren Konto ber Firma 
Ahlers in den von ihm geführten Büchern und fügte etwas von 
eigenem Ehrgeiz hinzu. 85 

Der alte Ahlers jah Ferdinand in die Augen. „Alſo nur 
aus Ehrgeiz?“ 
= De RR 5 ale nicht = Jh gab ihm mein 

ert, daß ich es doch fertig bringen wi Zei 

„So? Dann jagen Sie Ihrem Prinzipal, daß ich Ihren Mut 
bewundert hätte.“ 

„Ich danke Ihnen, Herr Ahlers. Was darf ich für Sie auf⸗ 
schreiben?“ 8 
ep „Einen recht ſchönen Gruß an meinen früheren Freund 

ing.“ 

„Tue ich gern. Und weiter?" 20 

BR ir Er EE — — e daß ich Sie für einen 
talkräftigen. forſchen. jungen Maur Wie 5 

„Sehr ehrenvoll für mih! Dante! Und was darf ich für 

fpäter aufſchreiben?“ 


— —äQky—ᷣ— —ü—dx 


„Freie Prefje” Sonnabend, den 14. Januar 1989. 
nachm. 4 Ahr: 
Dienstag, abends 6 Ahr 
Donnersſag, abends 7,30 


ſetionsgottesdlenſt, 
Frauenbundſtunde, 


Mivihliche Nachrichten 


` 2. Sonntag n. Epiphanſas, vorm. 
Ahr. Beichte; 10 Ahr: Haſpegotkesdienſt nebſt bl. Abend⸗ 
Ahr: Kindergottesdienſt; 
Paſtor Wannagat. 
VBibelſtunde, Paſtor Schedler. 
Sonntag, vorm. 10 Abr: 
Ven im Jugendheim. 
Freſtäg, abends 8 Ahr: Verſammlung des Jugenbbundes, Pa- 
tor Harrd Richter. Jungfrauenverein im Jugendheim. Sonn. 
nachm. 5 Ahr; Verſamulung 
Bethaus in Jubardz, Sierakowſtiſtr. 3. 
vorm, 10 Ahr: Gottesdienſt, Paſtor Harry Nichte 
ag, abends 7,30 Abr: 
ſethaus in Baluch, Sworſtaſtr. 
an: Bibelſtunde, 

mag, vorm. 10 Abr: Leſegottes dienst. 
Herr Paſtor Schedler. 


St. Johannis. Kirche. 
D 


St. Trinitatis. Kirche. 
Michaelis Gemeinde zu Lodz⸗Nadogoszez. 
Gotzesdeenſt ohne Feier des hl. Abendmahls, Paſtor 
Kindergottesdienſt. 
auenvereins; abends 8 Ahr: Ver 
Mittwoch, abends 730 Abr: 
Donnerstag, abends 8 Ahr: Gottesdienſt in der 
Den, Sonntag, nachm. 


mahl, Paſtor Wudel; 
abends Veh Se 


tapelle, Narutotvie; 


Verſommlung des 9 
ſammlung des Jugendverein. 


Limanowſtiftr. 174, Paſtor Schmidt. 
3,30. Abr: Gottesdienſt. Paſtor Schmidt. 

Diakonſſſen- Eli 0 
n. En. 10 Abr vorm.: Gottesdienft, Paſtor 
Kantorat Eyganla. 
t 


Poingena 42, 


der Junafrauen, Paftor 


Sonntag, vorm. 9 Ah. 
Vorm. 10,30 Ahr: Hauptgottesdienſt. 
Nachm. 4 Abr: Frauenſtunde. Paſtor E. Cette, 
Evang. Brüdergemelnen: Lodz, Zeromſtiſtr. 56, 
10 Abr: Kindergottesdienſt, Pred. Kautz; 3 Ahr: Predigt, an 
Aelteſtenratswaßhl, Pred. Sam, 
Mittwoch, 3 Ahr: 


Pablanſce Sw. Jang 6. 


Paſtor Harry Richter 
Donnerstag, abends 730 
Idrowie, Haus Grabfli. 
Die Amtswoche hat 


Paſtor Wudel. 


Montag, 8 Ahr 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: 


fällt das Kränzchen au 
Vorm. 9,30 She 400 ade: N 


die Bibelſtunde au 


Dienstog, 7,30 Abr: fittwoch, 4 Ahr: Frauen ⸗ 


6 Abr: Bibrlabend für männl. Jugend. 
Brüdergemeine Konſtantynow, 11.90 Liſtopada 12. Sonn ⸗ 
0 Abr: Kinderſtunde; . 


ag, ab. 
Bibelſtunde. Pred. 
Sonntag, 9,30 Abr: Kinderſtu 
Mittwoch, 6 Ahr: Vibelſtunde in Sikawa bei Dr. 
Dech, Hochgeladen. 
Evang luth. Gemeinde zu Iglerz. 
Abendmahl, Jaſtor Jundel; nachm, 
ft, Konſ⸗Rat Falzmann. 
Rat Falzmann. 
in, Paſtor Zundel. 
ſtunde, Konf. Rat Falzmann. 
Evangeluth. Gemeinde zu Alexandrow. 
Haupthortesdienſt mit 


30 Ahr: Frauenſtunde. 


Sonntag, 10 Ahr: Got. 


tesdienſt ohne hl. 


Mädchenabteilung 1; 
Senior Paſtor Diet 
„ Januar, abends 8 Ahr: 
lütheriſchen Vafto 


. 


Sonntag, 10 Ahr 
Feier des bell. 
2 Abr nachm.: Kindergettesdlienſt. 
Abendgottesdienſt 

Frauenvereinft 


Poſtor Bente. 
6 Ahr abends: 
Nontag, 8 Ahr abende: 
Dienstag, 8 Abr abends: Helferſtunde. "Zait 
woch, 7 Abr abends: Bibelſtunde. Paſtor J. Buſe. Donnerstag, 
8,30 Abr abends: Jugendverein. 
Evang. Auth. Oemelnde 5 N 
vorm. 10,15 Abr: Sauptgottespienft in der Kieche, Paſtor J. 
ndergotteödienft in Buda, No- 
Montag, abends 7,30 Abr: Jugend- 
Donnerstag, abends 8 Ahr: 
ſchrelben der diesjährigen Konfirmanden: 
nachm.; Knaben; Slenstag, 4 Ahr nachm.: 
Evange luth. Kirche zu Pablanſee. 
Hauptgottesdſeuſt, Paſtor Horn; 10,30 Abr: Hauptgottesdienſt 
in Kallno, Paſtor Lembke; 11.30 Ahr: Kindergottesdienſt, Pa ⸗ 
ftor Hern; abends 6 Abr: Cvangel ſatſen im Gemelndehauſe, 
Dienstag: Jugendoundſtunde, 
Donnerstag, 7 Abr abends: Bibelſtunde im Gemeindehauſe, 
d. 


Paſtor Denke. 
Paſtor Denke. 
zu Ruda ⸗Pabianſeta. 


Sander; nachm. 230 Ahr: 
feig und Choclanowice. 


Mi 
ietrich, _ Karoleww. 
oſtor Dr, Dietrich, 


Sonntag, vorm. 10 hr: 


Pred. Müller, 


Gemelnſchaft innerhalb der evang. Auth, Kirche, 
Kopernita 8 (Leiter "after Paul Otto). Sonntag, 8,15 Ahr 
Jugendbundſtunde für Zunge 
Montag, 8 Abr: 
Mittwoch, 4 Abr: 


5 Ahr: Gebetſtundez 
10 Ahr: Kinderſtunde; nachm. 3 Ahr: Evangeliſation für alle. 
Dienstag, 730 Abr: Frauen- und Yungfra 
gendbundſtunde. Donnerstag, 7,45 Ahr: Bi. 
7,30 Abe: Jugendſeunde. 
Sonntag, 10 Abr vorm.: Kinderſtunde; abends 
Bis zum 19. Januar jer 


frauen; abends 7,30 Abr: Eomigelifation, 


Freundesfreisftunde ſür junge Männer. 


woch, 8 Ahr: Si 
Brzezinſta 88 


748 Abr; Evangelſſatian für alle. 
den Abend 7,30 Abr: Evangelifstiondvorträge von Evangeliſten 
und Jungfrauen ⸗ 


Kſ. Drzaſti Aën, 
be: Gebefſtunde; 10 Ahr: 


nachm. SA Uhr: 
eliſotion für alle; 


abends 7 Ahr: Freundestreisſtunde 
Dienstag, 7,45 Ahr: Vibelſtunde. 
Abr; Frauen. und 
Jugendbundſtunde. 


Jungfrauenftunde. 
Warszawſta 20. 


4% Dollaranleihe 42,25 
3% Investionssnleihe. I, Em. 84,25, II. Em. 85,00 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94:00 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 33.25 
Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
53% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81.00 
5 ¼ % Obligationen d Landeswirtschaftsbank 81,00 
8°» Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 
7°'s:Pfandbriefe der Bank Rolnv 83.25 
4½%% Ländliche Pfandbriefe 64,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 72,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 64,00 
Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 60,00 
Tendenz für Devisen et: 
behauptet, Aktien uneinheitlich. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Bre 
Lodz, den 18, Januar 1989. 


Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


4% Konsolidierungsanleihe 
4½% Innere Staatsanl, (1937) 
4% Dollaranleihe 
3°/6 Investitionsanleihe I. Em. 
9% Investitionsanleihe II. Em. 


Tendenz behauptet, 


Warschauer Börse 


7 s fester; Staatsanleihen 
"Amtliche Kurse vom 13. Januar 1939 


Getreidebörsen 


Dam. Welzen 


Ze York + Kabel 


Bank Polski 134,50 
Bank Handlowy 59,50 
Haberbusch 61,50 
Ostrowiec 66,00 


Starachowice 47,00 


Verzinsliche Verte 
5% Konversionsanleihe 66,75 
4% Konsolidierungsanleihe 66,25 
29/0 Innere Staatsanleihe 65,50—65,75 


Weienichrotmeht 


H 


845 Uhr h: Gebetſtunde; abends 6 Ahr: Goangelifation für 
Alle. Dienstag, 8 Uhr: Bibelſtunde. Ruda-Pabianiela, Zon 
Maja 37. Sonntag, H Ahr: Gebetſtunde; 10,15 Ahr: Gottes⸗ 
dienſt; abends 7 Ahr: Coangelifation für alle. Montag, 
4 Abr; Frauenſtunde. Freitag, 730 Abr: Bibelſtunde. Ale⸗ 
xandroto bei Lodz, Bratüszewſtiege 7. Sonntog, 9 Uhr: Ger 
betftumde; 3 Ahr: Evangeliſationsſtunde. Montag, 4 Uhr: 
Frauenſtunde. Donnerstag, 8 Ahr: Jugendſtunde. Freitag, 
8 Uhr: Bibelſtunde. Chojny bei Lodz, Wlerzbowa 14. Sonn ⸗ 
tag, 130 Ahr: Kinderſtunde; 3 Ahr: Evangeliſationsſtunde. 
Mittwoch, 7,30 Ahr: Bibelſtunde. Konſtantynow, Place Wol⸗ 
nosel 18. Sonntag, 9 Ahr; Gebetſtunde; 3 Abr: Evangellſa⸗ 
tlonsſtunde. Montag, 8 Ahr: Jugendſtunde. Dienstag, 6 Ahr: 
Linderſtunde; 8 Abr: Frauenſtunde. Donnerstag, 8 Ahr: 
Bibelſtunde. Lodz, Bochaterow 79 (Dolp). Sonntag, 5 hr: 
Evangelkſationsſtunde; 7 Ahr: Jugendſtunde. Dienstag, 7 Ahr: 
Gebetſtunde. Rogi, Piekna 10. Sonntag, 3 Abr: Evangeli⸗ 
fationsftunde, 

Evang.-Luth. Freitirche. St. Pauli. Gemeinde, Gdanſta 85. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdſenſt. Nachm. 2,30 Ahe: 
Kindergottesdienſt. Abends 8 Ahr: Jugendunterwelſung und 
Ehriſtenlebre. Mittwoch abends 8 Uhr: Bibelſtunde. St. Petri. 
Gemeinde, Sengtorſta 56. Sonntag, vorm. 9,30 Ahr: Kinder. 
gottesdienſt. Vorm. 10,30 Ahr: Gottesdienſt (Mark. 2, 14—20) 
und Chriftenlehre (5. Gebot, Anterlaſſung). Dienstag nachm. 
3.30 Abr: Frauenſtunde. ittwoch, abends 8 Ahr: Bibel ⸗ 


Vaptiſten- Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Abr: 
Predigtgottesdienſt, Pred, G. Pohl; 11, Abr: Sonntags“ 
ſchule und Bibelklaſſe; nachm. 5 Ahr: Proedigtgottesdienſt, 
Pred. G. Pohl. Donnerstag, nachm. 4 Abr: Frauenvereinz 
abends 730 Abr: Bibel, und Betſtunde. Prob, G. Pohl. 
Baptlſten-Kirche, Ranetvffa 438. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Pre- 
zottesdienſt, Prod. H. Fiel nachm, 2,30 Ahr: Sonntags 

ſchule; nachm. 4,15 Ahr: Gotresdlenſt; im Anſchluß: Jugend 
verein. Freſtag, abends 7,30 Ahr: Bibel. und Deiſtünde. 
Baptiſten⸗Kirche, eimanowſtlego 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr 
Predigtgottesdlenſt; nachm. 2 Ahr: Sonntags ſchule und Bibel 
Hoffe; 4 Abr: Gottesdlenſt, anſchl. Jugendſtunde. Bapilſten⸗ 
1 atroe, Aida Pablanſela, WUleranderjtr, 9. Sonntag, vorm. 
10 Abr: Predigtgottesdienſt 11,30 Abr: Sonntagsſchule und 
Bibeltlaſſe; nachm. 4 Ahr: Gotteöbienft, anſchl. Jugendſtunde. 
Mittwoch, abends 7,30 Ahr: Bibel. und Gebetſtunde. Bap⸗ 
tiſten⸗Kirche, Pablaniee, Limanowſtlego (Fabryezna) Nr. 31, 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesdienſt, Pred. E. R. 
Wenste. Montag, nachm. 4 Ahr: Frauenverein; 6 Ahr: Mäd- 
Donnerstag, abends 7,30 Abr: Geberſtunde, Pred. 
nöte, Baptiften-Kicche, Alexandrow, Polndnſea 5. 
vorm, 10 Ahr: Predigtgottesdienſt. Pred, O. Lange; 
Ahr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; 4 Ahr: Gottes⸗ 

1. Montag, abends 7,30 Abr: Sibel. und Gebefftunde, 
Daptiſten Kirche, Konſtantynow, Mlynarſta 15. Sonntag, 
vorm. 10 Ahr: Predigtgortesdienſt; nachm. 2 Ahr; Sonntags 
schule; 4 Abr: Gottesdienft. Dienstag, abends 7 Ahr: Bibel: 
und Beiſtunde. Grelſenhelm, Neu-Cholny, Alexandrowſta 2. 
Sonntag, vorm. 10 Abr: Predigegottesdienſt. 

Miſſtonsbaus „Pnlel, Wolezanſta 124. Sonncag, nachm. 
430 Abr: Gottesdienſt. Dienstag, abends 8 Ahr: Bibelftunbe, 
Mittwoch, abends 7 Ahr: Bibelſtunde für Iſraelſten. Don ⸗ 
nerstag, abends 8 Ahr: Cborſtunde. Sonnabend, nachm. 
Ahr: Kinderſtunde; 5 Ahr: Evangeliſatſon. Der Leſeſaal 
iſt täglich, außer fonn- und ſeſertags, von 8—9 Ahr geöffnet. 

„Beth⸗El“Miſſion, Nawrot 36, Sonntag, nachm. 4 Ahr: 
Predigtgottesdienſt. Montag, abends 8 Ahr: Bibelbeſprechun⸗ 
gen mit Iſraelften. Dienstag, abends 7,30 Abr: Allgemeine 
Bibel. und Gebetſtunde. Mictwoch, abends 7,30 Ahr: Frauen. 
ſtunde für Iſraelltinnen. Donnerstag, abends 6,30 Ahr: Ju- 
hend⸗ Gebetskreis; 8 Ahr: Bihelſtunde für Iſraeliten. Freitag, 
nachm. 430 Abr: Frauenverein der „Beth⸗El“ Freunde. Sonn 
abend, nochm. 3 Ahr: Kindergottegvienſt; 5 Ahr: Evangeliſa⸗ 
tlonsverſammlung. Der Leſeſaal it käglſch, oußer Sonn⸗ und 
Felertagen, von 5—9 Ahr abends geöffnet. 

Evangellſche Chrifien, Wolezanſta 129. Sonntag, vorm. 
10 Ahr: Predigtgottesdienſt, Prediger J. Nieske; 2 Ahr; 
Sonntagoſchule und Bibelklaſſe; (, Abr: Evangeliſatkongver⸗ 
sammlung, Prediger J. Nieske; anſchl.: Jugendſtunde. Mon 
tag, nachm. 4 Abr: Madchenſtunde. Freitag, nachm. 5 Abr: 
Frauenſtunde; 7 Abr: Bibelſtunde. Nadogoszez, Sadowa 17, 
Dienstag, abends 7 Ahr: Geberſtunde. 

Shrifttich- Wiffenfhafitiche Vereinigung (Chriftian Seſenee 
Soeletv) in Lodz, Al. Koscluszei 54. Sonntag, um 9,30 Ahr: 
Sonntagsſchule; um 10,30 Ahr: Gottesdienſt. Thema; „Leben“ 


Welzenklele grob 11,25—1150 12,25—12,75 —— 
Weizenkleie mittel 11,00—11,25 10,75—11,75 — 
Rongenkleie 10,75—11,00 11,25—12,25 — 
Winterraps 50,00-53,00 44,87 87 —.— 
Viltorſaerbſen 34,00—37,00 26,00 2040 31,00—33,50 
28.003000 —.— 

de 10.002000 —.— al 
Peluſchten 
Blauer Mohn 55,00 90,00 
Senf 43,00—15,00 
Daufupinen — 
Gelblupinen, 
Seradella 


Buchweisen 
Vuchweizengrilge 
Leinkuchen 

Napskuchen 
Kartoffelmehl Superior 
Karkoffelmehl Prima 
Spelſekartoffeln 

Vu 


(7%) 


e 7 4 
ee (7%) 85,00--110,00 10000 108,00 110,00 
jamen 57006000 —— 
Sojaſchrot 


* BE 
Noggenſtroh (gepreßt, u 
Nopacnftron (a —.— 
Weigenftrob SE 
Heu (U) (etc) Fe aa 
Heu (I) — 
Heu (Iii) =; A — 
Geſamtumſag 17481 2503 t 
(13. Januar) (13. Januar) 
Stimmung ruhig behauptet 


Selbaltige Hülſenfrüchte anziehend. 


N) Standards: Roggen: Lodz — 706 a/l, Poſen — 712 
al, Warſchau — 692 all: Eſnbeitswelzen: Lodz — 783 all, 
Desen — 742 a Warſchan — 748 a/l; geſam. Weizen: Lohr 
und Warſchan - 75% all: Mablaerſte — "Daten: 70017 gt; 
Warſchau: 620,5 ai (neu): Hafer I: Lodz — 480,5 al Po- 
fen: I - 480 al; Warſchau — 460 az Hafer 11; Lodz — 451 
al: Polen — 450 31: Warſchau — 435 alle Hafer DIr: Lodz 
— 42] al; Heu I: Soda — ] lofe: Delen — loſe: Warſchau — 
gepreßt; Heu II: Lodz — ] gepreßt: Poſen — gepreßt: War- 
Joan — Il gepreßt; Roggen und Weizenſtrob — Poſen: ner 
preßt: Heu III: Lodz — U. 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 14. Januar 1999. 


Nr. 14 


Die Ausfuhr von Textil waren aus dem Blaiystoker 
Industriebezirk 


Die Ausfuhrbilanz der Bialystoker Wollindustrie 
für 1938 stellt sich ungünstiger dar als im Vorjahre. 
Gewichtmäßig beträgt der Ausfuhrrückgang fast die 
Hälfte, wertmäßig ist nicht einmal ein Drittel der Aus- 
fuhr des Jahres 1937 erreicht worden. Diese Erschei- 
nung ist auf den Fortfall der Ausfuhr nach Fernost zu- 
rückzuführen, die bisher über 50 Prozent der gesamten 
Bialystoker Ausfuhr ausmachte. China hat seine Ein- 
käufe infolge der Kriegshandlungen eingestellt, die 
Mandschurei hat die Reglementierung für Waren und 
Devisen verschärft. Auch an den südafrikanischen 
Märkten verschlechterte sich der Absatz infolge allge- 
meinen Wirtschaftsrückganges. Lediglich Britisch-In- 
dien machte erhöhte Einkäufe in Bialystok. 

Die Gesamtausfuhrmenge an Textilwaren aus Bia- 
tystok stellte sich für Dezember v. J. auf 28223 Kilo im 
Werte von 111290 Zl.; der beste Abnehmer war Süd- 
afrika. 


Wieder 8 v. H. Dividende der Bank Polski 


‘Am 19. und 20. d. M. findet die Jahresversammlung 
des Rates der Bank Polski statt, die u, a. die Höhe der 
Dividende festsetzen wird. Diese soll angeblich wie in 
den vergangenen Jahren wieder 8 v. H. betragen. 


Der deutsche Gummiexport 


U. Deutschland, das selbst um die Sicherung seines 
starken Gummibedarfes ringt, hat seine Ausfuhr an 
Kautschukwaren im vergangenen Jahr von 40 auf 48 
Mill, RM gesteigert und diese Zunahme auch in den er- 
sten zehn Monaten d. J. in einzelnen Spezialitäten wei- 
ter gehalten, Im Rahmen des Welthandels mit Gummi- 
Waren, der 1936 rund eine Viertelmilliarde Mark betrug, 
steht Deutschland jechster Stelle. 


Konzertſalſon 1938-39 
Saal der V. NI. C. A., Traugutta 3 
Sonntag, 15. Januar 1999, bitt 11,30 Ahr 
Berufsverband Christlicher Mufiter mit Am, 


terſcühung der Blldüngsabteflung der Stadt 
verwaltung in Lodz 


IV. Sumphoniekonzert 


Ausführende: Sompbonteorchefter des Chriſtl. 
Mufiterverbanbes, Jerzy Sulttowſti (Klavier), 
Adolf Vauße (Peltung). 

Im Programm: Schumann: IV. Sympponde 


D. Moll; r: Fallade Op. 19; Schubert: 
Dallectmuſſt aus der Oper „Noſamunde“z 
Weber: Ouvertüre aus der Oper „Oberon“ 


und andere. Einzelheiten in den Programmen. 
Kartenworvertauf in der Vuch handlung Ge- 
becher u. Wolff, Petrklauer Str. 105, und im 
Mufiterverband, Siendiewieza 47, Tel. 16.38. 


RATTE 
Gaſtlobal 


Hugo Geisler, 
fjeute: Wellfleiſch 


Giöwna 241 
Fernruf 160-03. 


— Dilfner Urguell — 
Salvatorbräu 
Erd 


Wiltft du während der Luſtſchutztage nicht 
im Dunkeln ſitzen, dann beforge dir rechtzeitig 


Schwarzes Papier 


(4,83), Mai 4,78 (4,78), Januar 4,56. 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz kaum stetig. 
Upper: Mai 5,96 (5,98), November 5,85 (5,87). 
Bremen, 13. Januar 1939. 


Brief Geld Bezahlt 
März 9,20 (9,15) 9,18 (9,10) 
Mai 9,18 (9,12) 9,17 (9,10) 
Juli 9,17 (9,11) 9,16 (9,08) 
Oktober 9.11 (9,04) 9,08 (8,99) 
Degember 9,11 (9,02) 9,10 (9,01) 


"Tendenz; leicht befestigt. 


Heute in den Lichtfpielhäufern 
(Done Gewähr) 


Capitol (Ede Sahobnia- und Samabataftrafie) 
„Der Bach” (Deanne, Durbin). 
Cafino (Peteikauer Str. 67) 


„Strachb“ (Dodo — Karwowſta). 
Corſo (Legionowſte. 2 — früber Sielonafte.) 
„Ich war Spionin (Dita Parlo — Pierre Diego, 


Europa (Narutowicza 20) 
„Der Ruf des Norvens“ (Dorothy 
Grand, Kin o (Petrſtauer Str. 72) Bi 
„Moi rodzice rommodga ſie“ (GHorezynſta — Brodniewiez). 
Metro (Praeiasd 
„Gefängnis ohne Gitter“, 
Mimo za (Kilinſtiego 178) 
7 ick, meine Kleine“ (Tito Schipa). 
Palace (Detrifauer Ste. 108) 
P E 6 005 
alladium (Mapisrkormffiego 
„Ich Habe gefehlt“ (Shares Dosen — Michele Morgan). 
Praebwiounte (Zevomftiene 74176) 
„Pawel ( Game" (Bobo — Dyms za). 
Nakketa Geh te. 40) 
280 Habe nefeptt” Michele Morgan), 


Lamour). 


2 
THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 


Sonntag, den 15. Januar 


Zum letzten Mal! 


der große Saijonerfolg! 


Die Hau: 


Ein Luſtſpiel bon Siegmund Graff 


Karten von 75 Gr. bis 3 ZI. im Vorverkauf in der Firm. 


A. Schwalm, Petrikauer Straße 150, Telephon 177-86 


L 3 RE ig. G Powell). 
iverpool, 13. Januar. 'endenz ruhig. März 4,82 Stute (Mtinftieno 123 


um 18 Uhr 


Rialto (przeſandſtr. 1) 


„Der Diener der Gnaädigen“ (Annabella — William 


) 
Olympiafiim „Felt der Schönheſt“ (2, Teil). 
Don (Kopernifa 16) 
„Heimat“ (Zarah Leander). 
Zach eta (Sgierſtaſtraßße 26) 
„Warſchauer ZIſtadelle“ (deutſcher Film). 
F o e 
„Die fromme Lüge“ ola Negri — deutſcher Film). 
„Star“ Ruda-Pabianicka) 2 
„Alarm in peking“ (Guſtov Fröhlich — deutſcher Film). 
„Lung“ (Pabianice) 
„Fahrendes Volt“ (Hans Albers — deucſcher Film). 
Städtiſches Kino (Pabianice) 
„Marco Polo“ (Gary Cooper). 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Srödmiejska 15. — Nachm.: „Car 
Pawel“, abends: „Jutro niedziela“, 
Teatr Polski (Cegielniana 27). — Abends: „Sza- 


lenstwo“. 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute haben fol- 
gende Apotheken Nachdienſt: E. Stegel, Limanowitiego 37. Sp 
Sanfielevoier. Alter Ring 9, T. Gtanlelewich, Pomorſta 91, 
A. Borkowſti, Zawadzks 45, B. Gluchowſki, Narutowicza 6, 
S. Hamburg. Glöwna 50, L. Pawlowſel. Petrſkauer 307, 


Herlaugen Sie überall 


auf der Reiſe, i tel, # 
im Cafe Re di KA Jean 


„Sreie Preſſe, 


— 


Beerdigungs- 
Anstalt 


Gegründet 1868 


Gebr. Krieger vorm. K. G. Fischer 
Lodz, Sienkiewicza 89, Tel. 149-41 


Informiert in allen Bestattungs-, Ueberführungs- 
und Exhumations-Angelegenheiten 


Malerwerkstatt 


Czeslaw Tomaszewski 
(ehemaliger Mitarbeiter der Firma Jankowski) 
Bandurskiego 9/11. Tel. 233-83 


EEE 
Deine Frau wünſcht 
daß Du ſtets gut raſtert bift!_ Deshalb 


benütze zum Raſteren „Pixin“ Seiſe. 
een, 


fi austauſch 


nach Deutſchland. Geboten wird: ſchönes, großes 
Haus in gutem Zuftand, mit Garten, in guter 
"age, Wert eg. 30.000 Ri. Nähe Frankfurt a, M. 
Ernftgemeinte Zuſchriften Du unter „Haus“ an 
die Geſch. der „Fr. Pr.“ erbeten. 2749 


Wer erteilt Hilfsunferricht zur 


zum Abdichten der Senfter 
bei L. LENZ 


Petrinauer Straße 197, Tel. 237.62. 


GESTEHEN ENTER" 
Hafen und Sanbomirer Rieſen⸗Fa⸗ 
ane, direkt von der Jagd, verkauft zu 2,50 au 
e Stück die Firma 
W. BAR TOSZZEW ICE,. LödZ, 
Glewnastr. 52, Tel. 144-04. 


Dort bouf Du am billigſten Wild, Lachs, Zon: 
der, Karpfen uſw. 


Ein Berſuch lohnt!! 


Jüngeres Fräulein 


Ring Deutfcher Akademiker 


OSE 


ZEIT: 14. JANUAR 1939, 9 UHR ABENDS 
ORT: SAELE DES M.G.V. PETRIKAUER 243 
ANFRAGEN IM D.S.B.V., TELEPHON 170-91 


Vervollkommnung in deutſcher SKonverfar 
tion, Stiltftik und Grammatik. Nur wirklich 
ſachkundige Bewerber belieben Offerten in der 
Geld, der „Fr. Pr.“ abzugeben. 5696 


3 ————Dł—ð Z —— 


Wie neu 
ſchauen mit „Lung“ geputzte Metalle 
Plaltlerwaren, Scheiben, Spiegel und das 
ilberzeug aus. 


——— gege 


... . . —— 

Komplettes Speifegimmer bil⸗ 
Li u verkaufen. Pelrikauer 125, rechte 
Offigine, 1. St., Woszezynk, von 3—4 Uhr. 2 42 


Maſchinenfabrib Sucht ab ſofort 


Dreher 


mit mehrklaffiger Schulbildung als Prak⸗ 
tikanfin für 2 Be geſucht. Es 
wollen ſich nur ewerberinnen melden, 
die hauptfächlich für deutſche Ziteratur 
und das Zeſlſchriſtenweſen wirkliches In⸗ 
teveffe haben. Offerten unter „Buchhan⸗ 
delspraxis“ an bie Geld, der 


„Fr. Pr.“ 
D UI 


SITE Gesch 


Wydawnictwo 1 Tloczni 
Piotrkowska 86. — Odpo 
Odpowiedzialna za 
Odpowiedzialny 

Verlag und Oruderet: RN 


Berantwortliher Geſchäftsf 
den Reklame“ und Anzeigenteil: Ella Finke; für 


za drukarnie: Alfred 


Poszukiwana do powaznego biura 
handlowego praktykantka — 
iy handlowej — ze znajomoscig jgzyka angiel- 
skiego. Oferty z odpisem $wiadectwa sub 
do adm. „Freie Presse“, 


2 
Kinderfräulein, gut deulſch und pol⸗ 

nisch ſprechend u. 1 0 Ih D 

Nähen erwünſcht. 


a: Tow. Wyd. „Libertas” Spölka 2 ogr. 
wiedzialny kierownik: Bertol 
Arial reklam i ogloszet: Ella Finke. 


„Libertas“ G. m. b. H/, 
rer: Bertold KE KA Verantwortlich für 
die Dou 


absolwentka szko- 
„1377“ 
2748 


zu breijährigem Mädchen gefucht. 
Seren une „ATA“ an die 
2746 


der „Freien Preſſe“. 


odp., Lodt I, 
Bergmann, gel; dzial depesz: Kurt 
niepolityezne i ilustracje: 


Gellert. 


lere: Alfred Gellert, 


Umsatz 
steigern durch 
Anzeigen! 


Horst Egon 


1 Schleifer 


1 Werkzeugſchloſſer 


Offerten mit Zeugnisabſchriften an die Geſch. 
der „Fr. Pr.“ unter „W. K.. 


Seidel; deial lokalny, dziat Chaos ees, Informaeje 
far 


Markgraf; deial sportowy: ty Rost; 


EE tekst redakcyjny: Adolf K 
Hauptfcriftleiter; Adolf Kargel; 

ronne Kurt Seidel; 
liderdienſt! Horſt Egon Markgraf; für 


argel. 
Verantwortlich für Polk. Adolf Kargelz für 
für Lokales, Wirtſchaft, wumpolitiiche 
SE Harry D ole: für den restlichen 
N 


Tebaftionelfen Gert: U Raraelı 


eldungen 


Redaktor naczelny: Adolf SE el; Odpowiedzlalny za dzial polityczny: Adolt Kar» / 


Zen. En Due We 


arg 288223 


